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Das deutsche Land
* Trotz der überlegenen Führung , trotz der

unerreichten und betvuiiderungswürdigen Tapfer-
fett unserer Soldaten konnte es Deutschland nicht
gelingen , sein Gebiet vollständig vom Feinde frei
zu halten . Die Ueberschwemmung eintzs Teiles
von Ostpreußen war freilich nur eine Episode,
wenn auch eine Episode höchst schmerzlicher Art.
Per den gelvaltigen Vorbereitungen der Aussen
konnte dieser Ueberfall garnicht verhindert wer¬
ben. Dagegen ist ein kleiner Teil des El-
s-al ; seit Beginn des Krieges vom Feinde besetzt.
Jener Teil , als dessen Mittelpunkt man das
Städtchen Dantmerkirch bezeichnen kann , liegt
unter den Geschützen der Festung Belfort.
Nur mit ungeheuren Opfern würde es uns mög-
lich sein, diese Ecke im Südwesten unseres Reiches
zu schützen. Gleich nach der Besetzung jener par
hundert Quadratkilometer ist Frankreich daran
gegangen , dem eroberten Lande seine
Kultur und seine Bildung beiz » brins
gen.  Von Einzelheiten und von Erfolgen hat man
indes wenig gehört . Der besetzte Landstrich zahlte
im Aahre 1910 rund 110000 Einwohner , ovn
denen rund 3 800 französisch als ihre Mutter¬
sprache angaben . Immer und immer wieder wur-
den auf feindlicher Seite jene unerbittlichen Zah¬
len der Statistik bestritten . Die Entente wollte
und will mnter feinen Umstünden zugeben , daß
Elsaß ein deutsches Land  ist . Nach drei-
Mlger Kriegsdauer hat sich: nun aber doch die
ftanzosische Regierung für verpflichtet gehalten,
Rechenschaft von ihrer Verwaltung abzulegen.

Mw da stellt such die interessante Tatsache heraus,
daß von den neu ausgenommenen Schülern 90 -/°

Französischen völlig unkundig waren . Da¬
werden Vonseiten unserer Feinde die deutschen
aben vollauf bestätigt . Auch jene besetzte Ecke,

>e fett Jahrhunderten im Bannkreise sianzösi-
^rache und französischer Kultur war , gehört
'lud an Deutschland . Nicht nur daß 90 °/.
Wort französisch verstehen , man darf auch
«M » ivajj unter den übrigen 10°/. kaum ein
ist, welches nicht deutsch versteht . Somit ist
von feindlicher Seite der Beweis geführt,
die große Mehrheit der Elsaß -Lothringer
Sprache und Abstammung gute Deutsch«

Angesichts dessen wird es verständlich , wenn
, Franzosen zwar aller Welt die Freiheit brin-

w*^ en doch den Reichslanden die Freiheit
i-r Wahl nicht xugestehen.

Air können unserem Erbfeinde für die Be-
Mgung unserer Ansicht nur zu Dank verpflichtet

In ferner Rechenschaft enthüllt er uns noch
Ä ! ^ tn« ct? ,ä5Dcrte  Einzelheiten . Obwohl

der Bollsschaler kein französisches Wort ver-
Unterrichtssprache fran-

k/isch . Ern solcher Erngrrff in die Menschen-
Me ist als brutal deü schärfften Verurteilung

eimgestellt . Daß bei « Wer derartigen Erteilung
Unterrichts keinerlei Ergebnisse erzielt iver-

•c1Tmte &. barf mmt flIS  selbstverständlich vor-
Me ». Wre hat einst alle Welt über Preußen
"stert . als in den polnischen Bezirken für die

tte die deutsche Sprache vorgeschrieben wurde,
tz ckener Eingriff in die persönliche Freiheit.

. ^ ^ geheiligten Menschenrechte war entschieden
^ «rwerfen . Aber immerhin halten die preu-

und ftanzösische Schulpolitik einen Ver-
(W ' ?* nn “ den gemischten Bezirken
™ Vaterlandes war fast überall eine deut-

'̂ ehrheit vorhanden . Es wurde also die
ernchtosprache der Mehrheit angewandt , ein

fleyen , das wir natürlich immer als ringe-
" bezerchnen müssen . Frankreichs aber ignoriert
,erdrückende ^ Mehrheit völlig , beseitigt mit
« dre Muttersprache von über *k)°/o
Bevölkerung . Als die Republik zuerst ihre

pruche auf Elsaß -Lothringen geltend .machte.
unverbindlich erklärt , daß man der gc-

Mlichen Entwicklung des Landes Rechnung
cn e; *nb rbcn Religionsunterricht in
«fv ? 1e H berbehalten würde . Mit

solchen Zusicherung sollten die Dumnien
i ngen werden . Von welcher Gesinnung die

^rung gegenüber dem Lande beherrscht ist,
t daraus , daß nach den Angaben
.»Märschen Statistik der Religions-

aus dem Lehrplan völlig
^l ^ altet  ist . Die religionslose Schute

ftanzoftschem Muster wurde sofort ein-
N^ e? Eaus mag man ermessen , welchen Wert
Versprechungen der ftanzösischen Regierung
^welche wirklichen Absichten unser ^ xind

^re En ^ „ te baut ihre ganze Raubpolitik auf
^Enannten Nationalitätenprinzip chuf . Zu
» sollen jene österreichischen Gebiete ge¬

rn denen teilweise italienisch gesprochen
^« unmniev soll Siebenbürgen haben , weil
^ "rtlge Bevölkerung nach Sprache uno Ab-

angeblich zu Rumänien gehört . Das
aatitatenprinzip aber wird sofort vcrleug-

Mrn es der Entente , nicht in den Kram
England denkt nicht daran , Irland oder
Preiszugeben ; Italien besteht auf Tripolis

W der dalmatinischen Küste ; Frankreich , ver-
ein Gebiet , an dessen deutscher Art kein

der weiten Welt zweifeln kann . Hier
einmal geschichtliche Rechte den Aus-

«eben . Rechte , die man gegenüber Deutsch-
^Oesterreich- Ungarn und der Türkei nicht
‘ nassen will . Die Entente führt also keinen

uw das Recht in der Welt zu stabilieren,
u» andere Böller und Mächte ihres Be-

fttzes zu berauben . Jeder Teilhaber , auch der
kleinste , zog in den Kampf , um an der Beute
sich sättigen zu können . Nun , die Kleinen im
Konzern der Entente wie Belgien und Runra-
nien , Serbien und Montenegro sind von ihrem
GroHewvahn längst geheift . Selbst Rußland hat es
aufgegeben , ein weiteres halbes Europa zn ver¬
schlucken. Hinsichtlich Italiens sind wir im besten
Zuge , um dem Volke und den Staatslenkern Ver¬
nunft beizubringen . Noch aber klammert sich
Frankreich mit allen Organen an Elsaß -Lothrin¬
gen . Auch ihm werden wit beweisen müssen , daß
die beiden Provinzen deutsches Land
sind und für immer zu Deutschland
gehören werden.

I Der deutsche Bericht
eaa.̂ SJ*i?  Hauptquartier . 2, NovemberIW. T.»B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front Krvuprinz Rupprecht

Ter Artilleriekamps, i« Fladder« war gestern
im Flut -Gebiet der Bser insbesondere bei Dix-
mnideu stark. Zwischen dem Houthoulster Walde
nnd der Lqs lag lebhaftes feindliches Störungs-
fencr anf unserer Sampfzone. EnglischeEr-
^gsoorstütze scheiterten  an mehre¬
re« Stelle« her Front.

Fro » t De » tscher Ikronprinz
Am Oise-AiS»e-Ka«al längs des Rückens des

Ehemi« des D-mes, hat die « ampstätigkeitder
Artillerien bedeutend zugenommen. Rach mehr-
stündigem Tr»mmelse»er griffe» starke französische
Kräfte bm Braye an. Der Ansturm brach vor
nnsere« Linie« blutig zusammen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Keine wichtige« Ereignisse.

Mnzebonische Fr « « t
. R-.rdwesttich von Monastir w«rbe ei» Borstob

femblicher Bataillone oeriuftreich abgewiese «.
Italienischer KriegSschanplatz

Längs de« mittlere» »nd untere« Taglia,
mento  stehe« «nsere Armee» mit dem Feinde in
Gefechtsfühlnng. Italienische Brigade«, die auf
de« Oftnfer des Flnsses «mH standhielte«. « ,rbe«
dnrchA«griff z»m Z » rückgehe«  gezu «ge» oder
gefa » ge « . Bom .Fella-Tal dis zu« Adriatische«
Meer ist das Unke Tagliamento-Ufer frei vom

Abendbericht
lW. T.-B . Amtlich.) I»

»rlander« lebhafte Fenertätigkeit an der Äser.
Unbemerkt nnd ungestört vom Feind habe« wir
'« leüter Nacht unsere Linie« von der Bergfront
des Ehemi» »es DamsS planmäßig verlegt.
In der Nacht zum 1. November habe« unsere Flie-

donbon «nd englische Küftenplätze'"ÄffÄW 1
Der östeneichische Bericht
Wie « , 2. Rov. sW. r .-B .) Amtlich wird oer-lautbart:
Anz «utere» und mittlere« Taglia mento

sind wir in Fühlnug mit dem Feinde. Die itali¬
enische» Trnppe», die sich noch längs dieses Flnffes
z« halten snchte«, wnrde« geworfen oder »aufge-
riebe«, wobei er « e « tmehrere tansendGe-
sangenc  in der Hand der Berbnndete« bliebe«.
Im Fella-Gebiet und Bereich des oberen Taa-
kla« « ,to nimmt das Borgehe« mehrerer Armeen
de« beabsichtigte« Verlauf. « « mehrere« Stelle»
mnßtc fe,»ölicher Widerstand gebrochen werden.

Auf den anderen Kriegsschanplätze« keine beson¬dere» Erekgnifle.

Hindenburg «nd 8«be«dorff
^WTB Berlin, 2.  Nov . Die „Norddeutsche

Mlgemeine Zeitung " schreibt unter der Ueber-
schrift : „ Hindenbnrtz und Ludendorff !" :

„Schlag auf Schlag laufen die Siegesrmchrich-
ten vom italienischen Kriegsschauplatz ein . Bon
Stunde zu Stunde wächjst die ungeheure .Zahl
der Gefangenen und erbeuteten Geschütze. Unser
aller Dank für die tapferen Truppen steigert

> xnl Ungemessene . Dieser unser unauslösch-
“X 1 gebührt aber in erster Linie den

> beiden Mannerp Hindenburg und Luden-
d o r,  s, . die, wie bei allen Operationen , auch bei
dieser , wre geistigen Leiter  sind . Welche,
ungeheure Entschluß - und Willenskraft , welches
große Vertrauen auf ihr eigenes 'Können , auf ihre
gesttige Ueberlegenheit gegenüber den Gegnern
gehört dazu , sich zu jenem größten Entschlüsse,
der br^her rnr K^reAe gefaßt worden ist . durchzu-
ringen : Wahrend 5ie Engländer und Franzosen
im Westen mit bisher noch nie sdageivesenem Kraft-
austvand versuchen , unsere Fvont an zwei räum¬
lich weit getrennten Stellen zu durchbrechen , setz¬
ten Hindenburg und Ludendorff mit starken Kräf-
ten erne neue Operation gegen Italien an und
fuhren ste durch . Unbeirrt von den maßlosen
Anstrengungen unserer Gegner an der Weliironi
erfolgreich in tiefer und ernster Arbeit rinaen
sich jene beiden großen Heerführer , unbeirrt van
äußeren Einflüssen aller Art , zu hem Entschluß
durch , dr » ste militärisch und militärpolitisch in
dem Aug -.-nl' !ick ,»r den gegebenen halten.

Welche sckuveren Stunden müssen jene beiden
Männer , auf deren Schultern diese ungeheure
noch nie dageivesene Verantwortung ruht durch¬
gemacht haben , ehe sie den Willen zu dieser
Tat , die uns jetzt die unzähligen Lorbeeren bringt
zur Durchführung gebracht haben !. Dazu gehört

^tarisches Können , nicht nur ein
tmchtiges Beurteilen der Ktäfte unserer Gegner
r îk h tCC  Widerstandskraft , hierzu gehört das
richtige Einschatzen der Pspche des

Star* 6 re ü b/ c verbündeten wie der
Ein starrer Militarismus ohne

it« r^ politische Vertiefung hätte es nicht verni ocht,
P lc ..6 f te  dahin siegreich zu Mhren , wo sie
l̂ vle sind , wo die deutschen Heere heute ihren
Mann stehen , wo das deutsche Schwert in Ver¬
teidigung und Angriff siegreich steht . Danken wir
■ erft .P Lime Hindenburg und Ludendorff,
Größe „unubertroffenen  Können , -ihrer seelischen

„Erst an zweiter Stelle"
- Rotterdam.  2 . Nov . lW . B .) der ' militärischL
Mitarbeiter der „Times " schreibt : Wir können da¬
rauf rechnen , daß die ttaltenische Armee auf der
einen vder anderen Defensivlinie wird halten
können . Die Lage hat eine lichte Mite : Es kom u

U' ”,0i  die Kriegstätigkeit in Frankreich,
Flandein und in den Alpen gewöhnlich erlisM

." ulicnischen Ebene hindert nichts , de»
ganzen Winter durchzukampfen . Das ist ein Vvr-
lC- \ -i ur  die Partei , d-ie über die größten mili'
füat^ »um Vernchtungskriege ver-

t darf aber nicht denken , daß wir bcab-
stchtigen den Feldzugsvlan im Westen aufzuaeben
Der italienische Abschnitt der Westfront darf immer
erst an zweiter Stelle kommen . *

Die politische« Folge»
lugano, 2.  Nov . Nachdem Cadornas Taaes-

hatte daß der Rückzug des italieni-
Iri durch Nachhiitgefechte gesichert worden

2üilien gehofft, daß die fchwerekr
f L beendet seien. Die Naclr-Waffenstrecknng von aber-

Wmll f a,nit am  Tagliamento wurde in
Lugtmo am Alkerjeeleirtage durch ein Extrablatt einer
^okalzeitupg bekannt und rief bei den hiesigen Ita¬
lienern und ihren Freunden tiefe , neue  B >e-

9^S rDor' bie sich auf den Gesichtern bei der
deutlich zeigte und viele cinenr Tränenausbruch

Reichsitaliener redigierte
&~?n*?*eJ ** f ' 01'}? , T,n  Lugano weiß keinen besseren
vntässig iwi bK  ^ öeittfd,en  Berichte unjoi-

ncklitärischen State,
betinftf, io lassen sie sich infolge der scharten

Grenzsperre nur in großen Linien skizzieren: Am Grabe
der^ Mrnn ^ »^ ^ " " ^ ^ ba^ italienische Volk unter

Kriegspartei getrieben, ohne Notwendigkeit
u^ ^ i" ^ ^ EAland und Oesterreich-Ungarn

Herzensgründe zurück und ivird
-fchon' bei Gelegenheit wieder aufsteigen.

Ministerpräsident Orlando hat sich beeilt,
telegraphisch die Fortdauer des

zuzusichern, doch ist das ein
^rstcher Att , der die krftischen Gedanken über til

?J w^ öe  Ä lörcTl  offenbaren Mißerfolg nicht
Ei « " Bertrauen auf Befehl nicht erzeugt

SU . . nunmehr die militärische Hilfe
»f? **,* rn  Anspruch nehmen und sieht.
dadurch st,ne politische Stellung im Verbände nicht
^ erhöht. Intereffant ist. ivas Willis Martin

„Journal " , schreibt, der durch
Varisn Korrespondcntcntütigkeit während des

^ Stimmung in Paris genau kennt - Italien
hat stch seinen Beitritt zur Gnt .-.rte zu hoch 'bezahlen
üb? a tUt ber »E ^ ^ ariser Konferenzüber kimn Nachlaß tn seinen I - orde ru n-
gen  mit sich reden lassen müssen." Bekanntlich hat
auch vor einem Jahre das besiegte Rumänien
Äwf" k ‘Cn ^nen gleichen Vorwurf zu

Die L»cke in der Gaswand
., . ^ ° " erdam,  2 . Nov . „Daily Mail " berichtet
aus dem Hauptquartier , daß bei de« Bombarde-

Truppen der Zentralmächte die
Schlacht am Jsonzo einleiteten , fast a u s sch l i e ß -

ich Gas und trünenerzeugende Ge-
lchosse verwendet  wurden , die Gaswand
blreb bei der feuchten Ncbelatmosphäre auf dem
Boden hangen und die Italiener mußten Gas¬
masken aussetzen und Deckung suchen In der

«Knebel hatten sie abernwst
bemerkt , daß das Bvmbarbement » icht gleichmäßig
Es der ganzen Fronilinie stattfand . sondern ein
gewiffer Abschnitt nicht beschossen wurde . Durch

2r urfe i_iu Gaswand  brach ein dcust
sches Armeekorps durch und umfaßte die Vertei¬
diger durch einen Flankenangriff von der durch¬stoßenen Stelle aus . 3

Amerikanische Truppen für Italien
Hollanüsche Bureau mel-

bet ans New Kork : Der amerikanische Vertcidt-
gungsbund beschloß, den Präsidenten anfzuforüern,
crue außerordcntiche Sitzung des Kongresses cin-
zuberusen . um Oesterreich -Ungarn den Krieg zu
erklären und amerikanische Truppen  nach
in) ao  t i J/rj£ b ' ” ‘ Es wird erwartet , daß
d,e Kriegserklärung an Oesterreich-
Ungarn ,n den nächsten Tagen erfolgt.

Heroes Meinung
Berlin, 2.  Nov . Herde  schreibt in der

„Victorre ' : Die Deutschen bewiesen uns wieder
e^ mal m dev Offensive , indem sie den , linken
- einen Schlag versetzten , der
furchtbar gewesen zu sein scheint . (Zenfurlückef
. . . . um Panik bei uns und Unseren Verbündeten
zu erregen . Jetzt möchte man gewisse Strategen
fragen , ob sie Noch immer an die Unmöglichkeit
eines Bewegungskrieges glauben . Wir haben zu
Beginn des Krieges die Angst vor den Stunden
kennen gelernt , die die Italiener jetzt durchleben
Wir haben den Schlag ausgehalten . ?luch sie
werden es tun . Sie haben einen Elenetalstab
der sert zwei Jahren genug Proben von Scharf¬
sinn und Kaltblütigkeit abgelegt hat und Truppen
die den unsrigen an Schneid und Todesverachtung
ebenbürtig sind Nur müssen sie dieselbe Kalt¬
blütigkeit bewahren , wie tv?r damals . .Nie sind

uns unsere italienischen StammeZbrüdec so teuer
geivesen , wie jetzt in der Stunde ihrer Prüfung,
.we werden wir vergessen , ivie dankbar wir ihnen
sein müssen , daß sie 1915 in den Krieg eingetre-
Uud .^ Jetzt in der Stunde ihrer Not fragen sich
alle H-ranzosen iZensurlücke ) nnd reickien die Bru-
derhand dem edlen Lande Victor Emanuels , Gari¬
baldis und d'Annunzios.

Hertlings Ernennung
"lnd . König ^ te " den Ä “ !

ka«zter Dr . M »ckaells  auf seinen Antrag von
de» Aemtern als Reichskanzler , als Präsident des
königlich preußischen « taatsmiuisterinms uud als
preußischer Minister der auswärtigen Angcleqcn-
l,e,l «n unter Berleihnng der Kette zum Großkrcuz
des Rote « Adlerordens entbnnde « uud zu feinem
Nachfolger i« diesen Aemtern den königlich
bayerischen Staaismlnister Dr . Grafen von H e r t-l i n g ernannt.

Capelle bleibt!
I i - Rov . Das Abschiedsgesuch des

Maatssekretars v. Capelle  hat der Kaiser ab¬
schlägig beschieden.

Die innere Lage
, Verlin,  3 . Nov . Der „ Berl . Lokalanzeiger"

lchreibt : Unsere Mitteilung im gestrigen Abend¬
blatt , daß bisher an den Abgeordneten Geheimrat

VE der Seite des jetzigen
Reichskanzlers noch nijcht herangetreten
worden ist, möchten wir weiter dahin ergänzen,
das; auch init dem zweiten Vizepräsidenten des
Reichstages Abgeordneten Dove,  bisher noch
keinerlei Verhandlungen geführt wurden . Da der
Abgeordnete von Payer,  wie wir berichteten,
rheumatismuskrank in Stuttgart darniederliegt
entsallltzguch die Möglichkeit , daß mit ihm formell
Verhandlungen angeknüpst worden waren . Aus
diesen simplen Feststellungen ergibt sich, wie vor¬
sichtig man den aus den Kreisen der Mehrheits¬
parteien stammenden Berichte über den Eintritt
der drei Parlamentarier in die Regierungsstellen
im Reiche und Preußen gegenüberstehen muß . Es
handelt sich bei der ganzen Frage bislfer nur
lediglich um Anregungen  jener Parteien,
denen gegenüber Graf Hertling Entgegenkonnnen
an den Tag gelegt hat , ohne  indessen , wie mir
betpnen mochten , eine bestrmmteVerpfliÄ-
t u n g Kn übernehmen.

Kaiserliches Handschreiben an Dr. Michaelis'
W. T -B . Berlin,  2 . Nov . Se . Majestät der

Kaiser und König hat an den bisherigen Reichs¬
kanzler Dr . Mich aelis  folgendes Handschreiben,
genchret:

Neues Palais , 1. November 1917.
Mein lieber Dr . Michaelis!

Ich habe mich dem Gewicht der Gründe Ihres
Rücktrittsgcsuchs nicht entziehen können ' und
Ihrer Bitte , um Enthebung von den A-mtern
als Reichskanzler , als Präsident des Staatsmiui - '
steriums und als Minister der auAvärtigen Ange¬
legenheiten durch Erlaß von , lteutigen Tage ent¬
sprochen . Mit ansopserungsvoller Bereitivi 'lligkeit '
sind Sie in schwerer Zeit meinem Rufe gefolgt
und haben in den höchsten Aemtern des Reiches
und Staates dem Baterlande ersprießliche Dienste
geleistet . Ich kann es mir nicht versagen . Ihnen
für Ihre bisherige Treue und Unermüdliche Arbeit
meinen Dank und meine Anerkennung auszuspre
chen . Als Zeichen meiner Dankbarkeit und Wert¬
schätzung verleihe ich Ihnen die Kette zum Grvß-
kreuz des Roten Wlerordens . Die Dekoration
folgt anbei.

Indem ich der Hoffnung Ausdruck gebe , das;
Sie Ihre bewährte Kraft auch in Zukunft gern
in den Dienst des Vaterlandes stellen werden
verbleibe ich Ihr wohlgeneigter Kaiser und König'

Wilhelm I . ß.

Angriff auf London
Berlin,  2 . Nov . (W. T .-B . Amtlich .) Eines

unserer Bombengeschwader griff in der Nacht vom
31. Oktober zum 1. November militärische Ziele
in dem Herzen von London  und in den
Hafenstädten Gravcsend , Chatham , Ramsgate,
Margate und Dover kräftig und wirkungsvoll
mit Bomben an . In London , Chatham und Rams-
gatc brachen große Brände ans . Andere Bomben¬
geschwader griffen die Festung und Werftanlagcn
von Dünkirchen , sowie militättsche Ziele hinter der
flandrischen Front an und verursachten zahlreiche
Explosionen und Brände . Alle unsere Flugzeuaa
sind zurückgekehrt.

Angriffe auf Kaiscrslantern und Offenvnrg
. . Kai s x r § j autern,  2 . Nov . Am 1. November . .
/A  Uhr , -schienen , ans westlicher Richtung kom¬
mend , 6 feindliche Flieger über Kaiserslau¬
tern  und warfen mehrere Bomben ab, ohne Per¬
sonen - und Sachschade« anzurickten.

Karlsruhe.  2 . Nov . Im Laufe des gestri-
gen Nachmittags warfen feindliche Flieger Bom.
ben auf . Offemburg  uud Umgebung ab . I«
Osten bürg selb-' wurden nach bisherigen Mel-
-ungen McnlckHn nicht verletzt . Der Sachschaden
ttt nicht nennenswert . Dagegen wurden in Schut-
terswald 2 Personen getötet und mehrere verletz !.

Das erschöpfte Rntzlaud
N c w P o r k 2 Nov . kW. T .-B . Amtlich .) Mel¬

dung de» Reutcrichen Bureaus . K e rte n s k i j
Petersburger Vertreter der Associated

Preß erklärt haben . Rußland sei erschöpft.
Es ,ci sein Recht, von seinen Verbündeten zu
fordern , daß ste fortan die Last des Ktteges trügen.
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Arbeiter und Politik
(L.v .) Angesichts der sich überstürzenden Er¬

eignisse auf dem italienischen Kriegsschauplatz und
angesichts der innerpolitischen Wirren , die, wie
wir hoffen wollen , nun bis zur Vollendung des
FriürenS ihren Abschluß gefunden haben , sind
andere wichtige Ereignisse der letzten Woche von
der Oeffentlichkeit übersehen oder zum mindesten
doch nkcht vollauf gewüroigt worden . In , Berlin
hat am Sonntag der Deutsche Arbeiter^
kongretz  eine .Tagung ab ge halten . Auf die¬
sem Kongretz sind neben den christlichen Gewerk¬
schaften alle jene Arbeitervereine vertreten , die
aus konfessionellem Boden stehen und die Treue
Mr Monarchie auf ihre Fahne geschrieben haben.
Es ist ganz- naturgemäß daß die Arbeiter an
dem Kriege aufs Höchste interessiert sind, viel¬
leicht noch! mehr , als jeder andere Stand . Wenn
wir "diesen Krieg verlieren würden , oder wenn
wir einen faulen Frieden schließen müssen , dann
werden in erster Linie die Arbeiter , in weiterem
Aüsmatze die Konsumenten die Leidtragenden sein.
Gewiß wird ein unglücklicher Frieden aus alle
Stände zurückwirken, aber es bleibt nun doch
einmal die Tatsache bestehen, daß beispielsweise
hie Landwirtschaft über schlechte Zeiten Messer
hinwegkommt , als die gewerbliche und kaufmän-

' Nische Schicht der Bevölkerung . Auch die be-
ruymren reichen Leute werden sich tn lichtechten
Zeiten noch in ganz erträglicher Weise Über
Wasser tzu halten vermögen . Anders der Arbeiter.
Er ist von der Konjunktur abhängig , die Koninnl-
tur aber basiert wiederum auf dem Weltmärkte,
guf unserem Welthandel.  Wenn man nun
weiter berücksichtigt, daß dieses gewaltige Rin¬
gen ja nichts weiter ist, als ein Kampf , um die
besten FutterpWtze in der Welt , so kann man
ermessen , welche Bedeutung ein guter oder ein
schlechter Frieden Kr die Arbeiterschaft hat.

-®§ ist eine bekannte Tatsache , daß lange Bett
hindurch die Masse der sozialdemokratischen Ar¬
beiter nicht hinter dem Scheidemann-
, che n Ve  r z r mr sr i e v e n stano . Jene Aroeuer
sagten sich, daß wir nur durch einen Sieg unsere
GeliNng tn der Welt zurüchgewinnen tonnen . Ob
mast den Sieg dazu ausnutzen solle , um Gebiete
zu annerkreren, war freilich umstritten . Aber
darüber bestand wohl Einigkeit , daß unser wich-
t/gstes Kriegsziel , nämlich die Entfaltung un¬
serer wirtschaftkchen und geistigen Kräfte über
die ganze Erde hin , nur dann erreicht werden
bann, wenn wir im Friedensschlüsse als die For¬
dernden anftrete )t berechtigt find . Noch entschie¬
dener als die sozialdemokratischen Arbeiter haben
sich die christlichen Arbeiter auf jenen , Stand¬
punkt gestellt . Kurz- vor der Entscheidung des
Reichstags unterschrieben die katholischen
Arbeitervereine die Kriegsziele des
Unabhängigen Ausschusses für eine n
deutschen Frieden.  Auf der Tagung des
Deutschen Arbeiterkougresses in Berlin hat denn
auch der Generalsekretär 'der christlichen Gewerk-

.schäften, Stegerwald , mit dem Friedensgerede
.äußerst wirksam abgerechnet . „Tie inter¬
nationale Fried ensbehtelei ist uns nur
als Schwäche aus gelegt  worden ; der Krieg
muH mit der größten Rücksichtslosigkeit fortge-
führt werden , bis der Wille der Feinde , uns zu
vernichten , gebrochen wird " — solche Worte sind

Welt , die uns durch den Krieg geschlossen werden
sollte , wirtschaftlich zurückerobern . Ein Wohler¬
gehen der Arbeiter bedingt zweitens , daß die
Steuern - - hier vor allem die indtrekten
Steuern — in erträglichen Grenzen ge-
halten  werden . 'Tnb davon kerne Rede fern
kann, wenn wir alles beim Alten lassen , wenn
jedes Volk seine Lasten trägt , bst selbstverständlich,
denn zwölf Milliarden neue Stenern kann man
nicht vom Vermögen und vom Kapital herern-
holen . Ja hohe, Steuern auf den Besitz werden
nur zu .leicht die Arbeiter in ihrem wirtschaft-
sichjen Lebensnerv treffen . Und drittens muß
nach dem Kriege unsere Sozialpolitik  weiter
geführt werden . Dazu bietet sich nur dann Aus¬
sicht, wenn die Unternehmer die alten Markte
tzurückerobern und neue Märkte hinzugewinnen
können . Schon diese kurzen Hinweise besagen
mehr als genug . Wenn der Augenblick kommt,
da unsere Fstnde zusammenbrechen , da wir mit
den Friedensberhandlungen beginnen können,
dann sollten in erster Linie die berufenen
Vertreter der Arbeiterschaft etn ge¬
wichtiges Wort mit sprechen  dürfen.
Selbstverständlich nur solche Arbeiter , denen es
um das deutsche Volk zu tun ist, die nicht von
internationalen Ideen und Hirngespinsten um¬
nebelt sind . Daß die christlichen Arberter voll
und ganz die Aufgaben der Zukunft erkennen, hat
der Kongreß in Berlin bewiesen.

Es bedeutet eine verdiente Anerkennung der
christlichen Gewerkschaften , wenn deren Führer,
Herr Stegerwald . jetzt ins Herrenhaus
berufen  wurde . Tiefe Tatsache , die von höch¬
ster Bedeutung ist» wurde ebenfalls viel zu wenig
beachtet . Wir freuen uns , daß dieser Ruf er¬
gangen ist. Dem Preußischen Herrenhause liegt
an sich ein gesunder Gedanke zugrunde . . Alle
Stände des 'Volkes sollen hier vertreten fern,
sollen bei ihren Beschlüssen wedernach unten
noch nach ' oben  zu schauen brauchen . Nach-
unten und nach oben — beides ist in gleichem
Maße -wichtig . Nun hat es aber die Entwick¬
lung mit sich gebracht , daß 2ldel und befestigter
Großgrundbesitz das Preußische Herrenhaus be¬
herrschen. Das 'war ein ungesunder Zustand der
hoffentlich bei der geplanten Reform beseitigt wird.
In das Herrenhaus gehören die berufenen Ver¬
treter aller Stände , nicht allein der Großgrund¬
besitz und die liberalen Oberbürgermeister . Tie
Berufung Stegerwalds bedeutet den entgüftigen
Bruch mit der Vergangenheit , bedeutet die An¬
kündigung einer besseren Zukunft.

Noch ein anderer Wunsch der Arbeiter wird in
nicht zu ferner Zeit in Erfüllung , gehen . Graf
Hertling  hat vor der Uebernahme des ReickB-
kanzlerpoftens sich auf die Errichtung von Ar¬
beitskam  nr er  n festgelegt . Wir würden es für
einen großen sozialen Fortschritt halten , wenn
diese Arbeitskmmnern bald kämen. Nachdem wir
Handels -, Handwerks - und Landwirtschaftskam¬
mern gegründet haben , sind Arbeitskammern ein
notwendiges Glied in her Kette sozialpolitischer
Organisation . Ein alter Programmpunkt der Zen-
trumsfräktion würde damit seine Verwirklichung
finden . Vor 27 Jahren kündigten die Kaiserlichen
Erlasse bereits die Gründung von Arbeitskam-
mern an. Doch große Schwierigkeiten stellten sich
im Lause der Zeit ein , es war keine Einigung über

umso erfreulicher , weil sie von einem Arbeiter fcie  F ^ m zu erzielen . Heute sind alle diese Schwie-
vor der berufenen Vertretung der christlich-natto
aalen Arbeiterverbände gesprochen wurden . Wir
ständen , so führte der Vertreter der christlichen
Gewerkschaften weiter aus , vor einem Entweder
— oder . „Entweder entschließen wir uns , für
etn weiteres Jahr uns einzüschränken, schlechte
Anzüge und geflickte Hemden zu tragen , in Holz-
schnhea oder barsutz zu laufen und bleiben dann
Sicher , oder wir tun das nicht und werden dann
sich ein Jahrhundert Englands Sklaven sein ."
Auch solche Worte beweisen zweifelhaft , daß
ftch die christliche Arbeiterschaft vollauf bessert be¬
wußt ist, was Gegenwart und Zukunft von uns
verlangen.

Um es noch einmal zu sagen : Mehr als über
jeden anderen Stand werden im Friedensver¬
trage die Würfel über das Schicksal der deut¬
schen Arbeitermassen geworfen . In erster Linie
kommt es für sie darauf an . genügend und
gutbezahlte Arbeit zu bekommen.
Das ist aber nur dann möglich , wenn wir die

rigkeiten geschwunden, für die Arbeitskammern
ist der Weg frei . Ein sehnsüchtiger Wunsch un¬
serer werktätigen Bevölkerung geht damit in Er¬
füllung . Mit der Gründung von Arbeitskammdrn
würde ein wichtiger Schritt vorwärts auf dem
Wege der Eingliederung der Arbeitermassen in
die Phalanx des Bürgertums getan werden . Ge¬
rade nach dem Kriege wird es sich in erster Linie
darum handeln , Arbeitsfreudigkeit und
Arbeitsleistungen der Massen zu stet-
gern.  Das kann nur geschehen, ivenn man den
berechtigten Bedürfnissen entgegenkommt . Die nn-
geheure Mehrheit der Arbeiter hat im Kriege
den großen Befähigungsnachweis erbracht. Ihre
Einsicht und ihren Willen werden wir in ver¬
heißungsvolle Bahnen zu leiten haben, wenn die
Tage des Friedens beginnen . Nicht allein um
der Arbeiter willen , sondern auch um des Bür¬
gertums , um des Staates willen.

Es war vor Passchendale am 20 . September 1917
mittags . Die Infanterie der Division hat sich
längst entwickelt, die Schützenlinien sind in das Rauw-
meer unteryctaucht. Tie Plag debur gische Batterie halt
auf der Landstraße. Ter Hauptmann — sie haben
noch einen richtigen Hauptmänn zuitt Biatterteführer
t— 'hebt sich tot den Bügeln . Er vergleicht zum
zehnten Male die zersieddetteBmrmallee mit Kompaß
und Karte. Es stimmt, das ist der Weg nach PaSschcn-
dale. ,/Marschrchtung: dickster Kanonendonner", jagt
der Leutnant. Tie Pferde im Batterietrupp werden
Unruhig, der Unteroffizier mit dem Richtkreis reibt
sich an dem Gaul des Battertesührers. „Ruhig Blut,
sagt der Und beißt sich aus die Lippen. Tie Batterie,
über und über verstaubt, sieht aus wie eine verschnette
Kolonne im Winter. Tic dicken ostpreußischen Traber
stehen mit dampfenden Flanken: die Fahrer heben die
Hirse, ob kein Eisen los ist. So einen -Marsch im
schärfsten Mitteltrab haben wir lange nicht mehr ge¬
macht, es muß brennen da vorn.

Rechts und links in den Wiesen brüllen deutsche
stltörser. Tie Kanoniere, dicht aneitzandergeschmicgt
auf den Protzen, schrecken auf. Leichtverwundete komm.n
des Wegs ; einer den anderen stützend, so humpeln
sie zurück, die Krankenzettel hangen an den blut-
bespritzten lehmsteifen Waftenröcken. „Wo kommt ihr
her?" fragt der Hauptmann. t— „Von da vorn,"
ist die immer gleich: vielsagende Antwort. — „Wie
steyt's vorn ?" — „Tie Holle," sagt ein junger/Mus¬
ketier und humpelt weiter an dem ftisch geschnittenen!
Stock. Wo er an den Kanonieren vvrbeikommt, sagt
tr : Tie Hölle ! und zeigt stumm nach vorn, als sei
dies das einzige Wort seiner 'Muttersprache, das vach
all den Gräßlichkeiten in ihm hasten geblieben. Tie
Kanoniere zucken die Achseln: arme Deubels von In¬
fanteristen. Wenn's nur endlich losginge . das Warten
ist fürchterlich. Ter Hauptmann gellt in die Pfeife.
Kanoniere vor die Batterie ! Er läßt bas Pferd tän¬
zeln und bäumen, um sein eigenes aufgeregtes Herz
zu bändigen. Er schreit über die Leute weg, denn
die Worte werden von dem wahnsinnigen Donnern
Und Krachen zerrissen. „Ich erwarte, daß jeder sein
Bestes tut_ Ter Engländer ist bei Poelkapelle etn*'
gebrochen . . . wird nicht so schlimm sein. . . . Bat¬
terie MUß offen auftabren. Kanoniere den ersten
Schuß heraus wie's Donnerwetter, eh' wir « enge
kriegen. —" Tie Mannschaft drängt sich dicht um
den Gaul des Hauptmvnns. „An die Pferde !"

Plötzlich ist's , als ob der ganze Höllenspektakel
Meine kriegte, tr beginnt zu wandeln, twre der be¬
rühmte Wald von Tuusinan . Tie Schlacht hat Flut.
Immer näher rückt sie der Batterie, jeder Känomev
hat das Gefühl, als wolle sie gerade ihn verschlucken.
Schwere Granaten krepieren fünfhundert Schritt ' vor
ihnen, wie ein Peitschenheib zischt der den Einschlag
überschnellende Ast der Flugbahn über die Köpfe iveg.
Tie t.stöörser in der Wiese heulen zweimal wütend auf.
Kein Zweifel, der Engländer hat sein Feuer vorver¬
legt . um zum zweitenmal zu stürmen. Ans der Land¬
straße tauchen zwei Reiter in voller Karriere geduckt
aus dem Qualm. Sie reiten den Hauptmann fast
über den Haufen. „Herr Hauptmann, ich führe die
Batterie in" Stellung, " keucht der Offizier, reißt die
Kartentasche vom Rücken und sprudelt etwas von
Landstraße. Feldweg, versumpfter Wiese, braunem
Acker." Des Hauptmanins Pfeife gellt , die dicken
Ostpreußen schieben sich in die Taue, „Batten : -

— ra&!"
Bewegung , erlösende Bewegung ! T -u gabst der Welt

den ersten Anstoß, du brausest wie ein neuerSchöpfungss
wind durch die erstarrte Schlacht. Man stage den In¬
fanteristen, was ihm das Fürchterlichstesei, er wird
sagen: daß er stillhalten mutz, daß er den Kops
Hinhalten muß, daß er warten muß auf etnenTod.
Aber frei dem Tod entgegenrennen, das Gespenst an¬
packen, sich mit den bösen Geistern herumschlagen.
das funkelt wie ein Tropfen Glückseligkeit in dem
Hexenkesselder Schlacht.

Tie Batterie rasselt dahin wie tm! Traum. Zer¬
trümmerte Farmhäuser fliegen vorüber. Pappeln bie-
aca  sich wie Weidengerten. Rauchwolken schwimmen
durch zersetzte Baipnwipsel. Lastkraftwagen schwanken
wie große Boote über die Straße . Leere MunNions-
wagen stürmen zurück, die Fahrer peitschen auf die
schäumenden Pferde. Es geht über Trichter, über
ausgerissene Pflastersteine, über hingeschmetterte Aefte.
Vorwärts ! Es ist wie ein Traum. Mau fährt durch
Qualm 'und Feuer, aber man hört nichts mehr, man
fühlt nichts mehr. lMan ist lucht Müller , nicht Schulze,
man ist ein sausender, tönender Pfeil , der seinem Ziel
zuschießt. Vorwärts , vorwärts ! Aus der letzten An¬
höhe gellt ein Da — alt ! Die Deichseln bäumen
sich. Ein Dutzend Reiter umdrängt den Hauptmann.
der in das Tal sstarrt. „Ta , Herr Hauptmann, wo
die Mörser feuern, auf den braunen Aster . . . eben
platzte eine Granate davor . . . da, tvv fetzt der
Rauch ist . . ." brüflt der Offizier ihm ins Ohr. Ach¬
tung ! Ter Hauptmann, wie der Erlkönig tm Nebe-
aualm, reckt sich im Sättel . Sein Arm — alle
Fahrer sehen bloß den Arm des Hauptmanns —
stößt dreimal steil in die Höhe. „Batterie — Ga —
lopp 11" Tann legt sich der Hauptmann über den Hals
der Fuchsstute und stiebt mit seinen Reitern über den
Weg Wie 1914 , zuckt es den alten Fahrern durch

bchr Kops. Und die Sporen reißen 33-htl aus den
Weichen der schwerfälligen Ostpreußen, bis sie mit
den suppentellergroßen Hufen den ungewohnten Takt
des Galopps schlagen. Tie Batterie gawpp-.ert.

Der braune Acker spritzt über die dampfeiiüen Gäule.
Ter Hauptmänn, ans der Anleihe, springt ab, wirft dem
Trompeter die Zügel zu. Die Richtkreisuwerofftzier-
springen ihm nach. „Hauptrichtung die drei hohen
Bäume !" brüllt der Hauptmann. „Hauptttchtunghohe
Bäume !" brüllt, singt, jodelt es von Geschütz zu G«.
schütz. „2500 ! - Feuer ! —" Aus den Protzen?
purzeln die Granaten auf den Acker. Tie Gesvanne
werden losgerissen, los von der Batterie, raus aus
dem Feuers Ter Hauptmann blickt bald aus die
sieberhast arbeitenden Geschütze, bald aus das Rauch» :
meer da vorn, bald auf den Sekundenzeiger der Uhr.
Ter Hauptmann ist zornig, er stampft auf. Wo
bleibt der erste Schutz? ! „Feuern !— Feuern ! — —"
Ta aus dem ersten Geschütz zuckt ein Blitz. Tv.
Noch einer-. Tie Batterie feuert.
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Hilfskreuzer„Seeadler"
Wie aus neueren englischen Zeitungen hervorgeht,

haben die Osfiziere eines von den Samoa -Inseln in
Austtalien eingetrofteneu Pos!damp:ers nähere Ernzehe
heften über die Tätigkeit 'und das Ende unseres tapse.
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ren Hilfskreuzers „Seeadler" bencyker. Danach war
der . Seeadler" etwa 4000 Tonnen groß und Ejatte?
Teutschland unter der -Maske eines norwegischen Holz,
schfses verlassen. Bei dem Turchbruchdurch die eng¬
lische Blockade-Linie war der Hilfskreuzer von einem
Zerstörer durchsucht worden. Alles war jedoch in L-rd-
nung, selbst die Schifsspapiere, und die Engländer
hatten sich so gut tauschen lassen, daß sie irnbedenk-
lich mit den „Norwegern" zusammen Miiüag aßen. Al- :
der . Seeadler" den südlichen Stillen Ozean -rrerckt
hatte,' wurde die aus Planken bestehende Decksladung
über Bord geworfen und Kicrs aus Austtalten gesetzt. -
Nachdent ein mit Lebensmitteln und Kohlen nach
Honolulu bestimmtes Fahrzeug versenkt worden war,
wurde der Schauplatz, der kriegerischen Tätigkett irach
Nordosden verlegt. In einer Lagiine der Gesellschasts-
inseln traf der „Seeadler" drei' zu Anker 1regend«»
pmcrikamsche Segler an, die versenkt wurden Emer i
von diesen hatte Kopra (zerkleinerte Koku-nusse) ge¬
laden, die durch die Granaten Feuer ftng und den
Himmel meilenweit erleuchtete, so daß der „See¬
adler" es' vorzog, aus dieser Gegend zu verschw-mdentD
T 'urch die achrmonatige Seesahrt war der Sch:ftsbodeaD
außerordentlich stark bewachjert und dadurch- die Ge¬
schwindigkeit bedeulmd herabgesetzt. Deshalb entschloß
sich der Kommandant, Gras Luckner, den Kreuzer lm
lMopeha Island auf Strand zu setzen, um durch
Mannschaft und Gefangene den Schi fsrumpŝ von
Muscheln. Seetang usw. reinigen zu lassen̂ Dalm
hatte, wie bekannt, eine Flutwelle das schftf gefaßt
iirtb hoch aus Strand gesetzt, wo es in Korallensalw
versank. Tas Wrack wurde gesprengt und tn Brands
gesteckt, woraus Graf Luckner mit der bet̂ Nnet« «
«Motorbarkasse in See ging, um' eut anderes Schis! op*
Mbrinqen und in einen Hilfskreuzer umzuwandel
Ihr Schicksal ist bekannt. Inzwischen war der fta
Mische Schoner „Lmece" bei ^ opeßa angekomm
und von den dort Wrückgebliebenen Mamischasieu &ejej
worden. Aehnlich der „Ahesba" hat nun auch dich
kleine Segler seine Reise mit unbekanntem Ztel wl-
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getreten, um so Gott will , dte „Sseadler "-SNaE?. — . .. Tte Berichteschäften in Sicherheit zu bringen,
amerikanischen Postdampser-Osmtere stutzen sich
Aussagen des Kapitän Smith , der von Mopeha
in einem ossenen Boot 1200 Seemeilen wett tu
Pago -Pago aut den Sanwa -Jnseln gcsegett war
Gefangenen sollen aus dein „Seeadler" sehr gut t
delt und ernährt worden sein. Für alle Arbeiten, bi
sie verrichteten, wurden sie mit deutschein Gelbe "
-ohft . Inzwischen sind nach der „Times' vom 1b.
tober die Besatzungen der versenkten amertkant,
Segler "sämtlich geborgen worden̂ Jst^ auch  der iwe«

t ?Seeadler" vom Stillen Ozean verschwunden, so
tue deutsch- Flagge nicht. Mutige Männer hißten
auf dem oben genannten französischen Sgler , und
kühne Kreuzsährt wird weiter die feindliche Handck«
Mffahrt ftn lenen Breiten beunruhigen. GluckM

Englands Matrosennot
Seitdem die ehedem friedliche Handetsschiflahrtch

folge des uneingeschränktenN-Boot -Krieges ern lsöchl
unsicheres, lebensgesährliches Gewerbe gckoorden Nt.
hat England die größten Schwiertgkeften, sur die Be«
mannung seiner Handelsschifte genügend Deute ctl̂ ue
stellen 'Mit bejonderer Vorliebe sucht man as-.aUM.
und .afrikanische Farbige oder mich Neiitrale aus di-
gefährlichsten Fahrten zu schicken, da englische Matws»
nicht gern ihre Haut .zu Markie tragen wollen. D«
Erzählung eines englischen Seemanns von dem mrzM
im Eismeer torpedierten » rmpser „Whttzecvurt w
einer neuttalen Zeitung gibt ein bezeichnendes- Bild vo«
der Matrojennvt in England. Scan Schiss befandW
-nmrWvmt es seine Milnitionsladung in Archangei^
gelöscht hatte, mit einer Holzladung auf dem Wege uE

a ' ^r 'IuYl Jß. VnitrSo JOE*England, als es plötzlich torpediert wurde.
satzung, die aus 28 MLann, darunter neun Araber,:
ein Norweger und ein Däne , bestand, trieb mae
Stunden aus der See herum. Ein anderer Dam MM
der „Hidalgo" air'S Hüll , der mit >Muuttwn auf de«

Die ihren BStem zürnen
Roman von Karl Ed . Klopfer.

<18 aortfefenna.) uc. chdrucks-ri -t-a.)
„Nimm 's , wie du willst ! Ich habe über.haupt

nicht die Absicht gehabt , dir meine längst knnd-
-gegebenen Meinungen M wiederholen , ge¬
schweige denn , di-ch zu Deklamationen darüber
M veranlassen . Ich wollte dich ttut mündig
machen, indem ich dir einen Platz unter meinen
Mitarbeitern einr-rmne und dir mein neuestes
Projekt mftteile . — JÄ 'gründe eine Bank ."

„So . — Jckk bin überzeugt , daß. dir das
keine Schwierigkeiten machen wird . Tu gemetzpst
ja das allgemeine Bertrauen ."

Der 'Konsul faßte den Sohn fest ms Auge
und strich ft-cĥ vom Halse herauf den kaum noch
angegrauten Sstitzbart . .

„Es soll sich bewahrheiten . Ich will mich
von den Kreditinstituten emanzipieren , mit denen
ichRisher gearbeitet habe . Tie neue Dank wird
die 'Zus-ckMe herbeis-chaffen, die zur Hebung der
Schätze in der Kette meiner Unternehmungein
noch erforderlich sind ." y '

,Hch dachte immer , du Mtest genügend erze¬
nes Kapital . . / '

„Eine halbe Milliarde ?"
„Ab !"
^§a, mein Sohn , es ist nicht viel weniger,

was in !den Tingeit stecht und noch investiert wer¬
den muß . um alles im richtigen Gang zu er¬
halten Wie ich merke, beginnst du zu begreifen,
was eS heißt , hier Machth-aber und Lenker zu

v‘Uttb wie wenig ich mich VaM eignen würde/
Das findet sich. Dü wirst an meiner ' Hand

Schritt für Schritt deinen Gesichtskreis erwei¬
tern -Die selbständige Aktion kannst du dir dann
meinetwegen bis zu meinem Tode verschieben.

deiner vorläufigen Aufgabe gehört nichts
als Verstand und allenfalls noch die Kenntnisse,
die du dir eben auf der Handelshochsch'ule an

»Und wenn ick!- da — hurch-falle ?" warf Julian
ein , an Freund Grödner denkend, her den Sport

diesem Falle würde ich durch Reduktionen an
deinem Monatsgelde und Ähnliche MußIegeln ern
Strafrecht ausüben — zur Stärkung deines Ehr¬
geizes . Mittlexweile wirst du dich mit der Ein¬
sicht in -die Gef-chäfte überzeugen , daß dir Läs¬
sigkeit oder -gar Widerspenstigkeit auch sonst m
jeglicher Hinsicht Nur zum Schaden gereichen
könnte . Wenn du schon zum Kaufherrn teme
Neigung hast, so wirst du es noch härter Mpftn-
den , Subalterndienste leisten zu müssen ." _

Zur Ueberraschung des verstummten Hörers
schlug der Konfus nun einen ganz freundlichen
Ton an , als habe seine Drohung schon den
Zweck erreicht.

„Was deine sonstigen — Neigungen anbe-
langt , so könnten wir vielleicht auch darüber
mal ein intimeres Wort reden ."

„Wie — meinst du — . das ?"
bin gestern — Nicht zum erstenmal —

dem Grafen Leininghaus beregnet , dabei aber
zum ernstenmal der Ehre einer Ansprache ge¬
würdigt worden . — Ah, du 'errötest schon !"

Julian lauschte entsetzt. Worauf sollte das
hinaus ? Dieser Tage war er allein bei Emerenz
gewesen und beim Verlassen des Hauses gegen
den außer der Zeit heimkehrenden Hofmarschall
angevannt . Der hatte ihn in der Uniform nicht
gleich erkannt , wie es geschienen, und Julian
hatte sich und ihm keine Zeit zu Erklärungen ge¬
lassen , hatte nur salutiert und war etltgit ver¬
duftet.

„Der Herr 'Graf will es unpassend finden,
daß du seiner Tochter hinter seinem Rücken Be¬
suche machst und mutet mir 'zu , es dir zu ver¬
bieten ." , ,

„Und du ?" fragte Jüliau mit verhaltenem
Atem . . »v, ..

„Ich denke nicht daran . 'Das sind deine Privat¬
angelegenheiten , in die ich lnich so wenig als
möglich einmischen will . Es hat mich nur inter¬
essiert , zu vernehmen , daß du mit den Letmng-
Haus schon seit deinen Kindesjahren in Ver¬
bindung stehst. War die selige Hofmarschallin
nicht eine von Kattow ?" . ‘ , ,

Julian nickte. Es war ihm peinlich , m web
ein , an Freund Grödner denkend, der den po t ^ sEmenhange Papa da au die ÄHben

I K -Ämtmt -» M Sei« » « teil erinnerte.

„Wie alt ist das Töchterchen des Grafen ?'
Siebzehn ^ '
„Und hübsch?" . ,
Julian wurde bis hinter die Ohren rot unter

dem Lächeln des Vaters , der von seinem ursprüng¬
lichen Thema so weit abgekommen war.

„Eine sanfte Blondine , vielleickst wie ihre
Mutter ?"

„Ja , aber ich weiß nicht, warum du . . .
Es könnte mir allerdings nur lieb sem, wenn
ich dich für das liebe Mädchen zu interessieren
vermöchte . — Ihrer prekären Lage tvegen . mein'
ich", lautete ein hastiger Zusatz. „Sie ist: umso
mehr zu bedauern , als sie mit diesem bornierten
Vater übler dran . ist, als eine vollkommene
Waise ."

„Ter Mann raucht vor Dünkel . Lebt in pau-
veren Verhältnissen und sieht es als seine Pflicht
an , zwischen der hochgeborenen Tochter und den
Männern vom KomMerz die unübersteigliche
Schranke zu ziehen . Als ob sich das BLttelprinzeß-
chen nicht alle zehn Fingerlein ablecken müßte,
wenn ich sie als Schwiegertochter annehmeil
wollte !" „ ^

Julian fühlte sich- wie geprügelt . Immer diese
Souveränität des .Vaters in jeder Bestimmung
über die Zukunft seines Sohnes .- Er hielt müh¬
sam an sich. . „

„Ich möchte dich bitten , wenigstens Emerenz
von deinem Spott auszunehmen ."

„Emerentta heißt sie also ? Der Name der
verewigten Königin ."

„Sie war ihre Patin ."
Richard Ewald sah nachdenklich auf seine

Fingerspitzen nieder . Es konnten ihm allerlei
Zusammenhänge durch den Kopf gehen.

»Wer weiß ", begann er dann langsam . „Ern
bauerndes Bündnis aus einer alten Jugend¬
freundschaft — da hat man einander doch- besser
kennen gelernt — da gibt es kaum eine -Verstel¬
lung __ -es wirkt schon die Macht der Gewohnheit
mtt — kurMm . das Lottospiel der Ehe wird
da entschieden weniger riskant . Und daß dieser
geblähte Graf -Papa so gar nicht daran denkt,
sich in dir den reichen Schwiegersohn zu angeln,
wäre es auch eine Garanüe , wie sie anderswo
niM io leicht da haben wäre
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Julian konnte sich nicht fassen vor Granne«.
War es dem Vater ernst mit solcher „Mund"
sprochnng" seines Einzigen ? Und sollte er t
sagen , daß leider Freund Hugo der Begäilsti'
der Komtesse sei ? Die Furcht , dadurch nun lmrn
llich Spott herauznfordern , bewog oen mngw
Ritter Toggenburg zum Schweigen . Es wäre am _ _ ,
Verrat gewesen , die delikaten Beziehungen zŵ öffnete sei
scheu den drei „guten Kameraden " da ins vow m Perdi's
Licht zu setzen, und außerdem war es für EmerM Mspiele
vorteilhafter , Konsul :Ewa-ld, der viel für »
tun konnte, in seinem Glauben m  belassen , m
lag . ja auch etwas darin , was einem Traum«
schmeichelte. , ^

„Uebrigens liegt in dem Adelsdunkel des m
marschalls etwas Imposantes, " tauchte W
aus seinem Sinnen empor . „Die höhere « Ptz
— das macht Eindruck beim Publikum.
Graf gewinnt da an Bedeutung — gerade w
seiner Beschränktheit — ich- meine , die Metfelw!
Unbestechlichkeit, die darin zum Ausdruck tomp
Tas gehört zu den idaelen Güttam Wertvol
als eine Mitgift . Ich habe wirklich Lust, w-
etwas eingehender mit ihm zu beschäftigen.

„In meinem Namen üls Freiwerber
Emerenz ?" machte Julian erschrocken.

„Das hat Zeit . Noch seit ihr beide zu
Ich werde mich vorläufig damit begnügen - ■
wieder den freien Zugang zu ihr zu verschw

„Auf welche Art willst du das — .
7,Ueberlatz das mir ! Ich - glaube zu wn,'

wie dieser ^Geist zu bannen wäre . Deine He'
affäre bleibt für eine Weile ganz ans dein
— Sagtest du nicht , du sähest es gerne , wenn
in finanzieller Beziehung etwas für die Lei
haus täte ?"

„Das würde ich dir von Herzen danken.
— nicht wahr , das ist dir doch- klar, daß
die Leute keine merkbaren Wohltaten e
lassen ?" . . . ,.bt„

„Natürlich . Mari wird einen ganz be,ono
Weg dazu einschlagen tnüssen ." Forts , sow,

Das kleinste Opser .^das fürsB ^ t ^
land gefordert wird , ist Sparsamke«
Papiorverbranch . Wer weigert vr
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Lamstag , 3. November 1V1T
«Legenach Rußland war , wurde gleichfalls torpediert.
Tn Vee Rettungsboote teils leck, teils zerstört waren,
ertranken zwei Neger ; 21 Mann wurden durch die
jÄPüstwn getöta . Ter Rest der Besatzung , mS-
gt\am  iß Mann , trteb in einem einzigen Boote
54 Stunden aus See , mit nur einer Tasse Wasser als
Nahrung in den letzten 24  Stunden . - Gräßliche
jSjctmt spielten sich in dem Boot - ab, da in ihm
noch fünf tote Araber lagen , die niemand über Bord
werfen mochte. Solche durchaus nicht seltenen Bor-
zpmMmffe zeigen , welche Gefahren Englands Schiffs»
perfonal , d«rS aus aller Herren Ländern znfammenge-
Ivürfelt tst, täglich zu bestehen gezwungen ist , und wie
schwteng es für England jetzt ist, es mit seinen « er-
Asten an Schtfssbefatzungen zu ersetzen.

Bier Dampfer versenkt
Berk, « . 2 . N »v . jW . T .-B . Amtlich ) I«

Sperrgebiet um England wnrde » dnrch unsere
U-Boote wtedcrum vier Dampfer und zwei
Segler versenkt,  barnnter ei « Dampfer , der
aps ^einem große » , gesicherten Geleitzug Herausge¬
schosse» wnrde , sowie die beiden enslische « Segler
„guptga ", mit 1250 Tonne « » alk und « rci ^ oon
England nach Savannah . und »Tom Roper ".

Kaiser Karl König von Pole»
München, 2.  Nov . Tie „ Münchener Neuesten

Nachr . melden : Seit einigen Tagen treten in
.immer bestimmterer Form Gerüchte auf , die an-
kündtgen , daß für den 4 . November (das ist für
den Namenstag -Kaiser KarE ) die Verlautbarung
mehrerer Entschließungen von höchster Politi¬
scher Wichtigkeit  zu erwarten ist . Diese Ent¬
schließungen sollen sich auf das künftige Schick-
sal des Königreichs Polen und die süd¬
slawischen Gebiete  begehen , wobei ins¬
besondere Bosnien und die .Herzegowina und das
von Oesterreichl - Ungarn besetzte Gebiet des
früheren Königreichs Serbien in Betracht kommen
würde . Es handelt sich darum , daß sich Kaiser

i Karl zum König von Polen verkünden
lassen und gleichzeitig als Herrscher der zu einer

l gewissen Selbständigkeit ausgebauten südslawi-
- s-chen Staaten ausgerufen werden soll.

•Kleine politische Nachrichten
I ; ' München,  30 . Oft . Pvof . Friedrich För¬

ster  hatte für Montagabend eine Vorlesung an¬
gekündigt . Es war zu erwarten , daß sich die De¬
monstrationen für -und gegen den Dozenten wie-
derhplen würden . Das ist denn auch geschehen.
Lbwolil der Hörsaal über 300 Sitzplätze aufweist
war er vor Beginn der Vorlesung zum Erdrücken
voll , die Damen schienen das Uebergewicht zu
haben . Ajs Förster den 'Saal betrat , begrüßte ihn
em heulender Orkan von Beifalls - und Mißfal¬
lenskundgebungen , von Toben und Stampfen und

"nicht endenwollenden „ Raus "- und „ Schweigen "-
tufen , grelle Pfiffe auf mitgebrachten Triller-
ptetfchen bildeten die Begleitung , während dir

| Mehrheit der Zuhörerschaft dm Lehrer mit Hände¬
klatschen und Trampeln willkommen hießen . Mehr
als ein halbdutzendmal setzte Förster zum Sprechen
an. aber er konnte nicht durchdringen . Erst als
ec nach zehn Minuten des Schlachtenlärms die
tzorer darauf hiwvies , daß sie als künftige Führer
der kommenden Generation die große Berantwvr-
stmg für die Folgen trügen , verließ die Opposition
-etwa  80 bis 100 Köpfe . hoch - den Hörsaal
uno ,chrfter konnte eine halbe Stunde lang spre¬
chen. Dann kam die Opposition wieder in den
vaal , die leidenschaftlichsten Apostrophierungen
V ? „ Mus ' , „ Schweigen ", .Gehen Sie in die
Wchweiz , „ Landesverräter ", „ Hochverräter " prall-
ün aufeinander , bis die Förstergegner aus dem
vaal hinausgedrängt waren , wobei es zu beider-
eittgen Hauereien kam . Förster aber packte , ohne
eine Vorlesung zu vollenden , seine Papiere zu-

fammen und verließ unter dem dröhnenden Bei-
fall seiner Anhänger die Rednerkühne . Draußen
aber dauerten noch lange die Wortgefechte . zwi-
chen der streitbaren Jugend an . „ Lausbuben ",
.chümmel. „Gans ", „ Dummer Junge " durch-
Mvtrrten dre Luft , und das Ende bildeten ein
fettes Dutzend von Forderungen .. - -Die gestrige
rwnte Abendoorlesung von Prof . Förster war
«sermals der Schauplatz lärmender Kundgebun¬
gen. Es waren etwa 500 Hörer . Förster meinte,
als er sich einigermaßen Gehör verschafft hatte,
imrand niederzuschreien , sei weder deutsch noch
akademisch.  Hierauf entfernte sich der größere
* « !- der Opposition , um jedoch vor Schluß der
Elesung wieder in den Saal zu dringen , um

vrster gewaltsam am Weitcrreden zu verhindern.
»e wurden aber durch die in großer Mehrheit
Endliche Anhängerschaft Försters zum Saal hin-
' "edrängt , wobei es zu Keilereien mit verschie-

nachfolgenden Forderungen kam.

t. 2 Eöte „ Gazeta Pvrnnna " mittcilt,
hat das Justt -zdeparlement allen Gerichtsbehörden
mttgeteilt , daß sie sich im amtlichen Berkehr der
polntschen Sprache bedienen dürfen.

Aus aller Wett
Mainz, 2.  Nov . Gestern Mittag 12 )Ihr hat

ber Gouverneur Generalleutnant Bausch die frohe
Kunde des Sieges über die Italiener am Taglia-
mento , vom Balkon des Gouvernementstzebäudes
verkündet . Mit großem Jubel nahm die zahlreiche
Menschenmenge die Kunde auf und stimmte freu¬
dig in das Hoch auf die -Armee und den Kaiser ein,
das der Gouverneur ausbrachte .' Alsbald erschien
eine Musikkapelle , die patriotische Lieder spielte,
die vom Publikum kräftig mitgesungen wurden.

Mainz,  2 . Nov . Die Lastdupg der Leichen
von zwei jungen Mädchen unter der Drehbrücke
am alten Winterhafen hat ihre Aufklärung ge¬
sunden . Es waren Schivestern aus Darmstädt
im Alter von 17 und 18 Jahren , die tun Samstag
nach -einem kleinen Zwist mit ihrer Mutter — der
Vater steht im Feld — die elterliche Wohnung
verlassen hatten . Wie festgestellt wurde , fuhren -
die Mädchen nach Bingerbrück , Frankfurt a . M.
und Mainz , von -wo sie zuletzt noch eine Karte an

-etne in der gleichen Fdbrik mit ihnen arbei¬
tende Freundin sandten.

-Jena,  30 . Okt . In einem Prozeß gegen
den Jenaer Nniversilätsprofessor und Direktor
der 'Universitäts - Frauenklinik Tr .' Max Henkel
wegen ärztlicher Mißg ^tffe , brachte der Verlaus
der Beweisaufnahme eine Fülle wichtiger Mo¬
mente . Geheimrat Prof .' Tr . Binswanger (Jena)
kam zu dem Ergebnis , daß sich die von Prof.
Tr . Henkel vorgenommenen vorzeitigen Entbin¬
dungen nicht rechtfertigen ließen , da die In¬
dikationen völlig unzureichend gewesen wären
Prof . Rößle erklärte , daß ihm ein Fall zu Ohren
gekommen sei , in dem Prof . Henkel einer Frau
zer Operation geraten habe , die später in Siech-
tulst verfallen sei . Tie Frau sei dann nach
Berlin zu Geheimrat Bumm gefahren , der er¬
klärt habe , Prof . Henkel solle sich begraben lassen.
Prof . Lexer -äußerte sich eingehend über söge-
nannte Grenzüberschreitungen Prof . Henkels in
Fällen , in denen er als Gynäkologe in leichtfer¬
tiger Weise chirurgische Operationen vorgenoni-
men habe . Zlvei derartige Fälle seien tödlich ver¬
laufen . Prof . Türck , der als Anatom an Der
Universität tätig wyr , bekundete , eitfc Häufung
von Banchfellentzünduugen beobachtet zu haben,
die ausschließlich die Folge der operativen Ein¬
griffe der Frauenklinik waren . ' Pros . Busse
brachte einen Fall zur Sprache , bei dom eine
Patientin vorzeitig operiert wurde , um einem
Laien , einem lippischen Prinzen das Zuschauen
zu ermöglichen . Tiefer Patientin , die eben erst
gkfrühstückt hatte , sei , um die Operation zu er¬
möglichen , der Magen ausgepumpt wotden : eine
halbe Stunde nach der Operation sei sie gestorben.
Tas Urteil lautet wegen Fahrlässigkeit bpi Aus¬
übung dtr Heilkunde mrf — Sttafvörsetzung.

Dresden. (Das nennt man ein Geschäft .)
Der Ratskeller zu Dresden hat im letzten Jahre
300000 Mark Ueberschuß gehabt , statt der vorge¬
sehenen 70000 Mark , und derjenige in Leipzig
100000 Mar ? statt 60000 . Das ist auch ' wieder
ein Fingerzeig , wo noch viele Kriegssteuern erho¬
ben werden können , ohne den Mittelstand zu be.
drücken.

Aus der Provinz
Sauerkraut nnd Schweinefleisch

lWelMütig erinnern wir uns zur jetzigen Zeit
an das Sauerkraut -Einurachen tznd vergleichen
die heutige Zeit mit der früheren , wo fast in
jeder ländlichen und kleinstädtischen Familie L>aus-
schlachtungen stattfanden und Schweinefleisch in
den Metzgerläden in Hülle und Fülle verkauft
kourden . Sauerkraut mit «Hchweiuefleisch , in Form
von Rippchen , Bratwurst , Haspel usw . war für
viele eine wahre Leckerei und undenkbar war
es , Sauerkraut ohne Schweinefleisch zu essen . !Aber
auch jetzt in der Kriegszeit , bleibt Sanerkraut
unser Nationalgericht und noch - größere Mengen
Weißkohl werden zu Sauerkraut als wie In Ft je-
denszeiten eingemacht , wenn gleich das leckere
Schweinefleisch (frisch oder gesalzen ) hierzu fehlt.
Es wird während des Winters bis tief in das
Frühjahr lstnein mit allen möglichen Wartoffel-

Aerichten verspeist werden . Bekanntlich nennen
uns che Franzosen die „ Sauerkrautesser " ; sie müs¬
sen aber auch Geschmack an dem deutschen Natio»
nalgertcht gefttttden haben , denn vor dem Kriege
haben sie bereits große Mengen von uns bezo-
6en . Es darf angenonnnen werden ', daß zuerst
m Gebirgsgegenden , auf dem flockten Land die
Bewohner den Weißkohl für die Winterszeit kon-
servrerten und zwar mittels Anwendung Son Salz.
Wann chese Anwendung aufkam , läßt sich schwer
feststetten . Zuerst werden wohl die Weißkohl-
köpfe mit dem Messer , fein zerschnitten worden
st^v . spater als sich der Bedarf steigerte , wurden
che Köpfe auf einer Säpieidebank ähnlich einer
Strohhäckselbank , mit Fuß « und Handbetrieb , und
noch später , ivie auch jetzt noch mit einem Hebel
fetn zerschnitten . Zu Einmachgefäßen eignen sich
am besten Steintöpfe für kleinere Haushaltungen
und für große Holzständer oder geeignete Fässer,
auch gebrauchte Weinfässer — emaillierte Ge¬
schirre sollte man .nicht hierzu verwenden . 5potz- -
oesäße sind vor dem Gebrauch gründlich zu reini-
gen , zunächst durch Austvvschen mit kaltem Wasser,
damit alle Pilze und Schimmelsporen entfernt
Werden , dann erst folgt eine Säuberung mit
hetßem Wasser unter Zusatz von Soda . Bevor
der Behälter mit geschnittenem Kraut eingefüllt
fmrd , streut man auf den Boden etwas Salz und
ebenso auf die einzelne Lagerung Salz , aber nicht
wehr , als 'sich auf 20 Kilogramm Weißkcatit
1 Kilogramm Salz verteilt . Gleich beim Anfang
der Lagerung muß das Kraut sehr fest zusammen¬
gedrückt werden , damit man bald Brühe erhält.
Ist einmal Brühe vörhandeu , so vollzieht sich
das Einmachen rasch . Schließlich müß die B -ühe
über dem Kraut stehen . Die Oberfläche des Krau¬
tes wird dann mit einein reinen weißen leinenett
Tuch bedeckt, mit einem .Hol -deckel, der gut paßt,
versehen und auf denselben ein so schtverer Stein
gelegt , der die Brühe bis über den Deckel steigen
läßt . Zur Beschleunigung und vollkommenen
Durchführung der Gärung ist eine gleichmäßige
Wärme von 18 Grad Celsius notivendig . Das
zur Laltbarnrachung des Krautes verwendete Salz
entzteht "dem Kraut den Wasser - und 'Zucker¬
gehalt und bildet sich Milchsäure , die 'das erhal¬
tende Element dieses Gemüses ist . Alle 8 Tage
ist das aufgelegte Tuch , der Holzdeckel und der
Mflegestein sauber abzuwaschen . Um den Wohl¬
geschmack des Sauerkrautes zu erhöhen , wird von
manchen Dill . Kümmel , Weinbeeren , Wachholde
beeren , kleine Aepsel usw . mit eingeschichtet . L.
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Hermann Jadlowker,  der auch bei imS
kannte und gefeierte Berliner Kammersänger , et-
Ä eJ? n .diesmaliges Gastspiel als „Rhadames"

^ >da. Wir haben schon gelegentlich früherer
.̂ avtele betont , daß Herr Jadlvwker kein Blender

daher für das große Puvliknnr vielleicht etne.
Zmauschung in genrtffem Sinne ist. Aber dabei wird
™nter bie große Gefangskunst des Künstlers Pergcsten.
?wte strahlende Höhe , feine vorbildliche Stimmbehand-

keine euuvandfreie Atemteämil und seine dent-
aje Deklamation , lind eben künstlerische Vorzüge,

me übersehen werden difrften . D .u Rhadames stat et
noch durch eine wohldurchdachte und dem

Wien ' Bilde entsprechende Darstellung ans , so haß
J * künstlerischer Eindruck von wirklicher Grüße für
°°° Kenner exsteht.

orl En g I c r fl ) als „ A i b a " und Frl . Haas
Amneris ", toten , wie immer , gut ^ Leistungen.
KtpntL,  der den Köwg sehr schön fang , hat

.Nttgem îtiten Worte noch immer nicht beherzigt
Srbt den Vater der erwachsenen Tochter andatternd
^Gmgling ". Eigene Auffassung ist ja was sehr
*9, aber aus reiner Opposition darf man doch nicht

wnnoglichkeiten festhalten und vor allem stört sich
ieunstldr dadurch keinen eigenen verdienten Erfolg,
maltsch must man immer wieder am die manch-

^unerträgliche Verschleppung der Tempis Hinweisen,
oen Gesamteindruck furchtbar stört und oft durch
wtgcrechtfertigten entstehendm Längen , das- Ge-
der Langeweile hervorruft , abgesehen davon , daß

Ungern oftmals ihre Arbeit bis zur Unmöglich-
"ftigert toird.

zweites Gastspiel sairg Herr I a d I o w ke r
, 'Aon ^ oje" -in Carmen . In dieser Rolle machen

Mängel , die deni Künstler anhaften , piellcrcht
mehr bemerkbar, weil man den Ton Jose von
W Seiten rein äußerlich betrachtet, anders ge-
1 tft. Aber vom künstlerischen Standpunkt war
vrefe Rolle eine prachtvolle Leistung . Reu bcsett

kleinere Rollen mit den Herren Schützen-
§L' • Kipnts  und Oster , von denen l̂ wnders
' '- chützendorf bewies , daß ein wirklicher Künstler

Ittne Jitdividnolttät ans Unbedeu ende n, Beden-
lchaffett kann . — Die Ausführung unter Herrn

war mafikÄijch flott und einwandfrei¬

en einem eigenen Konzert hatten sich die Herren
H e n f e l nnd F e i n h a l s dem Wiesbadener Publikum
vorgestellt . Herr Henfel , der alte Liebling , stürmisch
begrüßt , erntete für eine Auswahl schöner Lieder und
Wagner,cher Opernstücke lebhaften Beifall , der nach
Stegmünds Liebeslied ans der Walküre feinen Höhe-
punkt errti -chte. Herr Feinhals , der prachivolle Münch -.--
I!£r ,?, nP,er.' reiste ferne große KünAerschaft in Lötve-
Kbn . ^ lladen . Liedern von - Strauß und als felbstver-
ständltchm Abschluß mtt Wotans Abschied. Als Be¬
gleiter fungierte Herr Direktor Cvrtolcz -ts  aus,
Kchllsruhe, welcher mit besonders anschmiegeirder und
Doch frerer Begleitung, srch würdig neben die beiden
Sänger stellte . Tas sehr zahlreiche Pnblikmn bewies
fttne Freude und Zufriedenheit über die Fülle oes
Gebotenen und vor allem über das wirkliche Gediegene
der Vortragenden durch leblaftesten Beifall , der von
beid-en Künstlern Zugaben erzwang , die auch bereit-
wrlltgft genmhrt wurden . — Daß besonders Herr
nj CnW>f r-jil’y ■ Damen lebhaft gefeiert teiwbe,
versteht sich beinahe von selbst. &—  t.

Knnstnotizen
KL ft Theater. (Wochenspielplan vom 4 . bis'

l \ (Ab . A): „Tannhäuser" .
Ans. 6 .60 Uhr. uAontag (Ab. B : „ Die Journalisten ".

- Ans. 7 Uhr . Drenstag (Ab. C) : „Hoflmanns Er .zäh-
lnngen Ans .)  6,30 Uhr . Mittwockt '?r& D ) ' wch
Fledermaus ". Ans . 6 .30 Uhr. Donnerstag (bei anfaeö
Abonnement ) : 4 . Volksabend (Volks,r ge Y- T« sie¬
bente Tag ". Ans . 7 Ubr . Freitag (Ab Cft " B-radr.
mante ". Ans . 7 Uhr . Samstag (Ab A -- Tas Tre -
mäderlhaus ". Auf - 7 Uhr . Sonntag (Ab" B 4l
Walküre ". Ans . 6 .30 Uhr . ^ " 1

Reiidenztheater. (Spielplan Pont 4 bis
10 . November .) Sonntag : Manerblümch -n Am 3 Ubr
nachm . ; abends : „Liebe ". Montag : Ter fe'iae
Baldurn ". (Halbe Preise !) Tienstag : „JÜnggesellen-
dämmerung ". Mittwoch : „Tie beiden Seehunde " Fret-

^ bestere Hälft ^ . Samstag : Zur Feier von«änllers Geburtstag : „ Turandot .
Mainzer  S l a d t t h e a t e r. (Lpielplan Pom

5 . bis 11 . November .) Montag : „Ter Vogelhändler"
Tienstag : „Sah ' ein Ku'ab' ein gtöslein steh'n"-'
Mittwoch : Symphonie -Konzert . Tonnerstag - T« vid"
Freitag : „Hajemanns Töckter ". Ans . 7 .30 Uhr" Sams -,
tag : „Das Dreimäderlhaus ". Ans . 7 .30 Uhr. Sonn¬
tag . nachm. : Unbestimmt : abends : „ Tie Jüdin ". (Wo
Schillers Geburtstag : „ Turandot ". (Wo nicht and-ws
angegeben , Ansang 7 Uhr .)

S -chi e r ft e i n , 2 . Nov . Das in diesem Soi:
mer aufgetauchte Projekt der Süddeutschen Eisen
bahn - Geselffchaft einer Gleisanlage mit Neben¬
anschlüssen und der Verbindung mit dem städti¬
schen Hasengleis durch den Talweg , über die
Biebricher - und die Jahnstrafle führend , dem
die Gemeindevertretung in der Sitzung vom
23 . Juli die Genehmigung versagt hat , hat man
nunmehr entgültig fallen lassen . Datzegen sind
wie die . „ Scksierst . Ztg ." zu melden weiß , an¬
dere , unseren Ort angehende , wei,greifende Pläne
in Vorbereitung , die in kurzer Zeit ausgeführt
werden sollen , worüber aber näheres noch nicht
mitgeteilt toerden kann.

Rüdesheim,  3 . Nov . In unserer 'Gemar
kung stellte sich das Ergebnis der Weinernte auf
durchschnittlich 'Zweidrittel - Ertrag . In der Güte
stellt man den 1917er dem 1893er gleich Für
die Ohm (200 Liter ) Traubenmaisch lrmrden 5l0
bis 800 Mark erlöst . In einem lFall wurde ein
größeres Wachstum zu angeblich 6500 Mark das.
Stück verkauft . Bessere Sachen erzielen Gebote
von 1000 Mark für die Ohnr.

Langen ? chwalbach,  3 . Nov . ( Extrazug
mm  Luther -Festspiel !) Wir lesen im „ Aärbote " :
Aus Anlaß des am Sonntag , den 4 . November,
in Langenschwalbach statt 'indenden Rcformations-
spieles wird der Zug LimLurg — Zollhaus (Lim¬
burg ab . 12 .28 ) in seinen ! Werktagsplane
bis Langenschwalbach durchgeführt , Langenschwal-
bach an 1.52 . Der Zug wird an diesem Tage in
Laufenselden und nach Bedarf in Breithard und
Wolfseck anhalten.

Au ringen,  3 . Nov . Heute feiern die Ehe¬
leute Philipp Vogt das Fest der goldenen Hochzeit.

g. Bremth -al,  1 . Nov. Herr Sch veiiiehünd-
ler Wam Jos. Ernst wurde zürn Bürgermeister
unserer Gemeinde neu gewählt.

fl . Hochheim,  1 . Nov . (Markt ) Wenn der
November ins Land gezogen und der Winter
nicht mehr weit ist , dann naht auch der weit be¬
kannte und gern besuchte „ Hochheimer Markt ".
Nach der alten Marktregel findet er statt den ersten
Montag nach dem Feste Allerseelen , also in di
sem Jahre am 5 . und 6 . November . Wenn die
übrigen Messen und Märkte iw unserer Zeit ihre
Bedeutung rneltr oder weniger eingebüßt haben,
sh ist dieses bei dem Hochheimer Markt nicht
der Fall . Er hat seine Anziehungskraft 'bis auf
den heutigen Tag bewahrt , »jtb nicht nur für die
hiesige Stadt , sondern auch die nächsten Orte -der
Umgebung bildet er eine .» Festtag . Er fällt in eine
Zeit des Jahres , wo die Feldarbeiten ziemlich
abgeschlossen sind und man sich daher schon einen
freien , frohen Tag ex -auben kann . Daher strömen
auch von allen Seiten die Besucher lwrbei , um
sich das bewegte Marktleben anzusehen nnd den
feurigen Hochheimer Wein als „ Federweißen " zu
kosten , wobei alsdann bei der Heimfahrt bewegte
Bilder zu schauen sind . Da ein fester , ständiger
Marktplatz immer « och mangelt , fl » wird der
Markt wie in alter Zeit auf sreienr Felde in der
Nähe des Ortsberings abgehalten . Ter Platz wech¬
selt in dreijährigem Turnus , und in" diesem Fahre
befindet er sich auf dem Gelände zwischen Flörs-
heimer und Wickerer Straße . Die andauernde
Kriegszeit beeinflußt natürlich auch die volle Ent¬
faltung des Marktlebens . Doch wird e>- auch
jetzt noch zahlreich besucht , dä man gerne der
-gastlichen Main - und Weinstadt Hochheim euren
Besuch abstattet und die Qualität des „ Neuen"
gerne an Ort und Stelle einmal kosten will.
Möge dem Markte gutes Wetter beschieden fein I
— Die -Weinlese ist noch nicht ganz vollendet : die
Domäne ist noch fleißig an der Arbeit , und täglich
sieht man noch Scharen von Lesern und Leserin¬
nen in die Weinberge ziehen . Sowohl mit der
Quantität , als auch mit der Qualität des dies¬
jährigen Herbstes ist man hier sehr zufrieden.

h. Usingen,  2 . Nov . Auf tragische Weise ist,
wie bereits kürz gemeldet , der seit 26 Jahren
hier beamtete König !. Forstmeister Birlen-
auer  ein Opfer seines Berufes geworden . Birten-
auer fuhr am Mittwochmittag uni 11 Uhr von
Ifter nach dem Obernhöimer Revier mtb stellte
eilte Rückkehr für abends in Aussicht . Als er mit

dem letzten Züge nicht heimkehrte , bot die Fa-
Mttte , die sehr besorgt geivo - den war , Hilssmann-

schasten Unn Wsuchen des Waü >eS aus . Diese
durckffuchten die ganze Nacht hindurch das Re-
vier , fanden aber nicht die geringste Spur . Der
Forsttneifter war um 2 Uhr nachmittags noch bei
seinen Holzhauern gewesen : ugt 3 Uhr hörten
diese im Revier einen Schuß fallen . Die Ar-
beiter beachteten den Schuß aber nicht wetter
da sie meinten , der Forstmeister -habe ein Stück
Wild erlegt . Am Donnerstagmittag sand dann
em Förster die Leiche in einer Futterhütte mit
Heu hoch bedeckt do-r . Die Wilddiebe hatten ihr
Opfer von dem ziemlich 'weit entfernten Tatort —
den Fußspuren nach zu urteilen — nach der
Hütte ges-cyleppt und hier in der achteckigen um¬
gitterten Raufe niedergelegt . Ob dies unmittel¬
bar - nach der Tat oder erst während der Dunkel-
heit geschehen ist , tzmnte noch nichä ermtttett
werden . Auffällig ist , daß die suchenden Hilss-
mannschaften nachts bei der Hütte gewesen waren
aber nichts gefunden beste -, bemerkt hatten,
lieber der Tat schwebt noch völliges Duitkel . Im
Revier selbst wurde seit längerer Zeit stark ge-
^ttdert . Erst am Montag verurteilte das 'hiesige
Scho,fengericht mehrere Personen aus Homburg-
Kirdorf , die in der Gegend , foo sich am Mittwoch-
nachmittag das Drama abgespielt hat , gewildert
hatten . Heute iveilte die Gerichtsbehörde am Tat¬
ort und hier in Usingen . — Der tragische Tao
oes Forstmeisters , der ein Alter von 62 Jahren
erreichte , löst in den weitesten Kreisen schmerzliche
Teilnahme aus.

Frankfurt  a . M „ 2 . Nov . Der „ Vokksüimme"
fchretbt man : Vor einigen Tagen bekam ich im Ge¬
schäft euren sonderlichen Geruch unter die Nase Wernen
Unwillen darüber zum Ansdruck bringend , erklärte mir
meine bolde Nachbarin , nicht böse darüber zu fein , es
let ja nur Limburger Käse, den sie zwischen ihrem Brät
habe Hütereßiert für den auch schon sehr lange
entbehrten Limburger Käse, frug ich das Mädchw
\la$' ..u?11 desselben  und erhielt als Antwort:
1 o0 Mark das Psnnd . Sehr erstaunt über den billig -n
Preis , wollte ich auch gerne die Bezugsquelle wissen
wo timii  den Limburger ohne Kürte und auch! rroch
psundwetfe bekommen kann. Ta erhielt ich die nickst
erwartete Antwort : „ Ci, mein Bruder ist auf dem
Lebensmittelamt ! und von da hat er ihn bekommen.
D « hat auch schon .Erbsen , Linsen , Grieß . ia fo-
gar JtnS und andere Sachen mitgebrackft." Ich frage
nun öffentlich das Lebensmittelamt : Wer gibt Den An-
gegellten des Lebensmsttelamtes Käse Pfund reise ohne
Härten , u .jo billigem Preis ? Wo bleibt für die
Bevölkerung Reis , Linsen und Erbsen , oder sind solche
Sachen nur für die-Angestellten des Lebensmitcelamtes
und deren Verwandte und Bekannte bestimmt ? Auch
-verstehe ich jetzt, daß das bttresfende Fräulein im Gegen-
satz zu sruher nie mehr über Mangel an Brot und
^irotausjtrich kiagte, ja sogar in der beneidenswerten
Lage ist, anderen mit -Brotscheinen auszuhelien . die m
tljter Familie übrig bleiben . Was das Lebensmittet-
amtz hierzu zu sagen hat, wird wohl jeder Leser ge¬
spannt sein. a

Lin ^ urg  a . d. L . 3 . Nov . Tein Jubel -,
fest eures der großen Missionsvereine , das jüitgst
sn Aachen gefeiert wurde , folgt beute dahier .das
IllbeiM Jubiläum des Bestehens eines der großen
Missionshäuser . Heute werdest es näntlicki-
2o Jahre , daß die Pallottiner ibr hiesiges Mis¬
sionshaus begründeten . Aus kleinen Anfängen
(die . Genossenschaft ließ sich zuerst in dem alten-
Gräftich Walderdorffs -chen Hofe nieder ) r/t sich
die Niederlassung zu eineni mächtigen Anwesen
entwickelt , .und ein wichtiges Stück Mtsslons-
arbeit konnte von hier aus erledigt .ver-
den'. Das Missionshaus ist Sitz des deut¬
schen Provinzials der Pallottiner und Mut¬
terhaus für die Niederlassungen von Ehrenöreit - '
stein , Vallendar und Olpe . Es enthält auc !,
das Noviziat und die philos . thevl . Lehranstalt
für die Priesterkandidaten der Genossenschaft.
Bisher konnten 120 Missionspriester und
214 Laienbrüder aus Limburg hervo -rgehen.
Dazu treten die zu Beginn des Krieges
anwesenden 60 Kleriker und 28 Brnlderkänd .idaten
Limburg ist dann auch die Zentrale für die Aus-
sendung von Missionaren nach Kamerun und
Westaustralien . Großer Segen ruhte besonders
aus dem Wirken der Limburger Missionare in
Kamerun . Zu Beginn des Jahres 1916 zählte
man dort 43 000 lebende Christen und 20 000
Taufbewerber . Dazu kommen 25 000 Schulkin¬
der . 100 Missionare widmeten sich vor dem Kriege
der Fülle der religiösen und kulturellen Auf¬
gaben , die bei einer solckjen Gemeinde gelöst
werden müssen . Leider hat der Krieg , wie be¬
kannt , die deutschen Missionare alle .̂ vertrieben
und das schöne Werk bedeutend geschädigt . Tie
Missionare weilen teils in Gefangenschaft , teils
in Spanien , teils in Deutschland , wo sie meist
in der Mlitärseelsorge stehen . Im ganzen sind
158 Mitglieder des Missionshauses inS Heer eiil-
getreten . Davon sind bis heute - 31 gefallen.
Da ? Haus selbst dient »seit dem ersten Tage des
Krieges als Lazarett . An 90362 Verpflegungs-
tagen fanden 2057 Verwundete hier ihre Pflege.
Dazu werden nach Möglichkeit die Hilfswerke
zum Nutzen des heimatlichen Missionslvesens fort¬
gesetzt . Tie Missionszeitschriften „ Stern von
Attika " und „ Der kleine Missionar ", die Kleine
Kamerun -Bibliothek und andere kleinere Publi-
kgtionen gehen vom Missionshaus in weite , mis - .
sionsbegeisterte Kreise Deutschlands und leisten
neben den ebenfalls , von hier aus arranaierten
Missionsfest -en Bedeutendes um die Hebung und
Nutzbarmachung des missionarischen Sinns der
deutschen Katholiken . Möge der Friede dem
großen Hause neue , erweiterte Arbeitsmöglich-
keiten bringen.

* Vom hoben  W e st e r w a l d,  1 . ?>r0y ^ 2kb-
gesehen von einigen früheren kurzen Schnce --
schauern bietet der Westerwald seit Dienstag zum
ersten Mal in diesem Jahre ein ausgeprägtes
Winterbild . In der Nacht von Sonntag auf Mon¬
tag gab 's reichlichen Schneefafl , der am andern
Morgen die Erde mit einer SchneeschiM von an-
flhnlicher höhe zugedeckt hatte . Auch Mancherlei
Schaden hatte er im Gefolge . Die Bäume hatten
die schwere Last nicht tragen können und waren
darunter zusammeugebrochen . Die Televhanlei-
tuiigen waren zum größten Teil gestört . In¬
zwischen hat die Sonne dem Schnee tüchtig zuge¬
setzt und einen beträchtlichen Teil ivieder zu Wasser
werden lassen.

i. Vom Lande, 1.  Nov . In der Presse
finden wir folgende , nur zu bereckjtigte „ Bille"
veröffentlicht : Unsere Kinder und Säuglinge
gehen in diesem Winter großer Not entgegen,
wenn wir nicht in 'der Lage sind , sie mit Klei --
dungsflücken und Schuhen zu unterstützen . Jch
glaübe , in jedem .Haushalt sintHn sich noch ge-
eignete Kleider , die sür Kinderkleider umgearbeitet
werden können , und jede Mutter wird noch , einige
Wäschestücke , vielleicht auch Schuhe für Neuge¬
borene und kleine Kinder in ihren Truhen auf-
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bewahren . Wir bitten herzlichst , N« hs« Äe zu
leiten nnd uns xukommen zu lassen , was nur
irgendwie abkömmlich ist . Es gilt , eine große
Bot unserer Kinder zu beseitigend

Weinbau
t . Hallgarten.  2 . Nov . Die „Winzerge-

nossenschast " verkaufte die Hälfte ihrer diesiahrr-
gen (1917er ) Weinkreszenz — 80 Halbstuck — zu
7000 Mark pro Stuck . Sie erntete insgesamt u >0
Halbstück . Der „Winzerverein " erntete 170
stück; die . B̂ereinigten Weingutsbescher " ernteten
115 Halbstück . Käufer traten hier sehr viele auf .;
es kam aber zu keinen Abschlüssen , da dre Eigner
noch abwarten wollen . ^ ^

t . Mittel heim.  1 . Nov . Hier wurden kleinere
Partien 191?/ zu 6000 öltet ! per stuck abgesetzll

* Aus dem Rheingau.  1 . Nov. Wenn mich
durch Regensälle und Kälte die Herbstarbelten etwas
erschwert wurden , so wurden dieselben werter nicht
weientlich unterbrochen ; man beeilt sich nun doch dre
Trauben einzubringen . In den Höhenlagen bringen
die Oesterreicher Trauben nicht seiten vollen (ertrag
in einzelnen 2agen bringen auch dre Rreslrnge säst
vollen Herbst, aber es gibt auch Lagen , in welchen
kaum Vio der normalen Menge geerntet wurde. Immer¬
hin wird das Gesamtergebnis einem halben verblt
gleichem men. Das Traudengcschäst hat sich flott ab¬
gewickelt; die angebotenen Vorräte waren schnell ver¬
kauft und haben sich die anfänglichen Preise gut ge¬
halten . Die meisten Trauben durften hur 160 - 1iü
Mark für den Zentner verkauft worden fern. Dre Trau¬
ben aus besseren Lagen, be,anders Riesling , wurden
mit 200 -Mark bewertet , häufig nmrde auch mebr
dafür bis ®u 250 Mark für den Zentner bezahlt. Jetzt- ' . v . i. Ter Prershat nun auch das >Mostgeschaft erncwseM.
schwankt zl,oischen 5000 bis 8000 Mark . Tie Nach-

, rrage ist lebhaft , die Verkäufer halten aber immer noch
zurrra in Erwartung höherer Presse. So gestaltet
sich, der vierte Kriegsherbst sehr zum Borterl für den
Rheingau und der Winzerstand erhält neue Kräftigung.

-- Bon der Bergstraße.  1 . Nov. Die Lese
in den Weinbergen der Großh . Domäne m veppm-
heim, Bens Herrn nnd Auerbach, ist nun auch orese
Woche beendet worden. Wiederum wurde den ,o vor¬
eiligen Privaftveinbergsbesitzern gezeigt, was es hertztt
die Trauben gehörig ausreifen zu lassen. t .enn wahrend
bei dem allgemeinen Herbst der Privaten vor vier
Wochen die höchsten Mostgewichte 85 —90 Grad be
trugen bei einem- Säuregehalt von 11 —12 /,» hatte
der Most der Domäne durchschnrttlvch 110 Grad
noch Oechsle und nur 9 % 0 Säuregehalt . Durch

längeres Zuwarten mit dem Herbsten derern
Dreschen wird also, wie die diesjährige Erfahrung
wieder lehrt , der Ausfall an Quamtät durch dre Zu¬
nahme der Qualität weit überbvten.

nicht mehr beleuchtet . Es wirb daher im Inte-
resse der öffentlichen Sicherheit und des Berkehrs
aus den Straßen das Begehen und Befahren dreses
Weges zur Nachtzeit hiermit Untersagt.  Zu¬
widerhandlungen werden aus Grund des § 92 der
Straßenpolizeiverordnung vom 10. Oktober IM»
mit Geldstrafen bis zu 8V M oder mit Haft bis zu
drei Tagen bestraft.

• Ein Verbot!
Das stellvertr . Generalkommando des 18. Ar¬

meekorps , erläßt folgendes Verbot : Das Treiben
einzelner Stücke Rindvieh , Schweine , Ziegen und
Schafen sowie die Beförderung solcher Teere auf
Wagen in der Zeit von 9 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens ohne  Mitführung eines von der Orts-
polizci oder Gemeindebehörde ausgestellten Aus¬
weises ist verboten.  Zuwiderhandlungen wer¬
den mit Gefängnis bis zu .1 Jahr oder mrt Geld
bis zu 1500 Mark bestraft . ,

Höchstpreise für Obst nnd Zwiebel«
Rach den Bestimmungen der Reichsstelle für Gemüse

-und Obst gelten infolge des durch das Eilllagern
entstandenen Schwundes von jetzt ab höhere Prerse,
die für den Stadtbezirk Wiesbaden rm Anzergsnterl
unserer heutigen Ausgabe veröffentlicht sind.

Petroleumverteilnng
Ter Magistrat gibt bekannt, daI das für dm

Monat November zur Verfügung gestellte .Ansgleich¬
petroleum anfangs nächster Woche verteilt wird . Tie
für die Ausgabe der Bezugsmarken vorge>eheneReihen->
folge ifi; crnzul,alten . Auf die Milderung . der Dienst-
stunden wird besonders aufmerksam gemacht. Es mutz
damit gerechnet werden, daß rmter den gegenwärtigen
Verhältnissen die Anlieferung des Petroleums eine
Verzögerung erleiden kann .

Deutsche Privatvermögen in Frankreich
Deutsche , die Vermögenswerte irgendwelcher

Art in Fränkreich zurückgelassen haben , werden
nochmals daraus aufmerksam gemacht , daß aus
Kreisen der Beteiligten mit Zustimmung der zu¬
ständigen Behörden eine „Beratungsstelle sur An¬
gelegenheit des deutschen Privatvecmögens tn
Frankreich " gebildet worden ist, die ihren Ge¬
schäftssitz in Berlin SW . 61 , Gitschinerstraße
97/103 hat . Diese Stelle befaßt sich mit der Wei¬
terleitung von Anträgen auf Erteilung von Aus¬
künften über das deutsche Privateigentum in
Frankreich urch, i stauch in der Läge , sachdienliche
Ratschläge über die von den Eigenti 'unern etwa
sonst zu übernehmenden Schritte zu erteilen - Ten
Beteiligten kann deshalb nur empfohlen werden,
sich mit derartigen Anträgen an die Beratungs¬
stelle zu winden.

Wiesbadener Wochenmarkt
Ter heutige Samstags -Wochenmarkt ist mft

Gemüse sehr schwach  befahren . Das Wenige
ist zu hohen Preisen  in der ersten Stunde
verkauft und nimmt seinen Weg in die Hotels!
An den Höchstpreisen stört sich weder Käufer
noch Verkäufer . Es kosten z. D . heute weiße
Rüben , die geftdSfc noch in den Lädchen der Stadt
zu 15 Pfg . per Pfund zu haben waren , 30 Pfg.
per Pfund . Das Privatpublikum  kehrt mit
leeren Körben vom Markte heim . — Am städti¬
schen Verkaufsstand ist der Andrang überaus
stark ; wir zahlten heute früh in 8 langen Rechen
mit 40—60 Käufern insgesamt rund 500 Kauf¬
liebhaber . Tie Preistafel verzeichnet folgende
Preise : Spinat 30 , Steckrüben 5, . Wirsing 16,
Kürbis 8 und Weißkraut 10 Pfg . per Pfund.
Bon letzteremP erhält jeder Käufer nftr 5 Psuuo
— wenn die ganze Familie -an.s-zi.eht und i.iu>
anfstellt , kann sie xmal fünf Pfund .ergattern.
So etwas soll Vorkommen!

Apothekerdienst
Am Sonntag , den 4. November , find von 1 Uhr

mittags ab nur solgendc Wiesbadener Apotheken
geöffnet : Adler -Apotheke . Krrchgasse 40; Loewen-
Apotheke . Langgasse »1; Kaiser Fr,edrich -Apocheke.
Schierstcrnerstraße 15; Theresien -Apoth ^ e. Emser.
straße 24. Diese Apotheken versehen auch den^Apo-
theken -Nachtdienst vom 4. November bis einschließ¬
lich 10. November von abends 8 Uhr bis morgens
8 Uhr.

Briefkasten
Vrn alter Leser.  Gegenüber Verleumdungen

ist man machtlos. Tie einzelnen Fragen sind wie
folgt zu beantworten : 1. Ja ! 2. Nein ! 3 . Tee Be-
häxde toitb den. Namen des 'T-enunzia.nten nicht nennen.
4 Keine ! 5. Eine Klage läßt sich mir dann anstrengen,
wenn Sie vollgittigcs BeweisNraterial gegen ihreFeindm
beibringen TOntten.

Gottesdienst-Ordnung

Auszeichnungen
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet)

ünterostizier Josef Konzen (Wiesbaden)
t 'Nnsketier Peter Stillger (Wiesbaden ).
Musketier Alois Sp rei tzer - Oestrich
Gefreiter Jäger Heinrich Sturm (Lorch ).

Aus Wiesbaden
Zum Eisenfahrpla « in heutiger Nr.

Unsere Leser erhalten heuten einen Eisenbahn-
frhrplan nach der letzten Ausgabe der Direktionen
Mainz und Frankfurt . Wir empfehlen , bei allen
Reisen sich vorher über die angegebenen Züge bei
der Statnon zu vergewissern . Besonders machen
wir noch darauf aufmerksam , daß Sonntags sehr
wenige Züge verkehren . Wie bereits gestern mit¬
geteilt , sind vorübergehend auch noch einige Eil¬
ige zwischen Frankfurt und Wiesbaden ausge-

fallen Kaiser - nnd Volksdauk
Der Kaiser- nnd Bolvsdank Wiesbaden benötigt dre

stattliche Summe von 300 000 Mark , wenn fcker
Ytessauer Soldat zur 4. Kriegswechnacht em beschel-
S Zeiäxn getreuen Gedenkens, der tzeuNat er-
foätat soll — Die Reichhalftgkert der Ga^ tch
wegen der Knappheit vieler, so begehrter Lrebê aben
bckeuteNd geringer als tue der Seiw ungen aus den

Wohltätigkeitsabend
. Auch in diesem Jahre veranstaltet das I . Er¬

satzbataillon Füsilier - Regiment von Gersdorff
lKnrh .) Nr . 80 ein Wohltätigkeitskonzert , dessen
Reinertrag wiederum für Weihnachtssendnngen
der Regimentsangehörigen im Felde Verwendung
finden soll. Der Abend findet am Mittwoch den
14. November , im Festsaal der Turngesellschaft,
Schwalbacherstratze , statt.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Der Kaufmännische Verein veranstaltet auch in

diesem Jahre sechs wiffenschaftliche Borträge . Bis¬
her flVtö an Rednern mit folgenden Themen ge¬
wonnen : 1. Marinepfarrer Wangemann : ..Flan¬
dern und der U-Bootkrieg ." (Mft Lichtbildern .)
2 Prof . Dr . Walter -Lund (DveSden ) : „Das deutsche
Ostseegebiet im Weltkrieg ." 8. Prof . Dr . Otto
Soetzsch- Berlin :,, Rußland und wir ." 4. Sophie
Hessemer - Frankfur a. M .: Rezitation ernster
und heiterer Werke . 5. Prof . Dr . H. Kraemer,
Hohenheim -Stuttgart : „Warum find wir Deutschen
im Auslande so unbeliebt ?" 6. Prof Dr . Eumm
Kühnemaun - Breslau : „Meine persönlichen Er¬
lebnisse in Amerika als Austanschprofefsor von
Krtegsbeginn bis zur Kriegserklärung Amerikas.
— Der 1. Vortrag findet am Mittwoch , den
7 November,  abends 8)4 Uhr , im Saale der
„Turngesellschaft " statt.

Auszeichnung
„Dem Vorsteher der hiesigen Fahrkarten -Aus-

gabe und Gepäckabfertigung , Herrn Obergutervor-
steher A l t m e y e r , wurde das Berdtenstkreuz für
KriegsMfe Allerhöchst verliehen ."

ersten Kriegsjahren . Twtzdem si^ svlche erheblichen
Mittel notwendig , weil die herrschende Teuerung m
ganz besonderem Maße die Gegenstände ergriffen hat.
dft füst mrjer- F -ldgrauen als Liebesgaben so sehr
«wünscht sind.

Tranerfeier
Mn 9 . Oktober fiel in der heißen Flandernschlacht

der Leutnant Heinrich Gersbach  und wurde auf
einem dortigen Ehrenfricdhos weitab der gelicb.en Hei¬
mat zur letzten Ruhe gebettet. Deshalb versammelten
ftch am stKnittag von Allerseelen die Schüler und
Dwl ^ innmder ^Bolksschicke .mb.  Kastellsttaße uw
iiwem outen Lehrer und Erzieher , und Lehrer
und Lehrerinnen , um ihrem treuen , liebwerten Kollegen
X GedächEttm M halteu . Auch viele Gäste waren
erschienen. Stimmungsvolle Gedichte und Lieder, von
den Schulkindern vorgetragen , wechselten mitelnander
ab Herr Rektor Würsdörfer st-elt dre Tramrredr,
in der er mit warmen Worten das verdienstvolle Heldm-
ckm § s GeMenen schilderst, ihm versprach, seiner

in ttefer Dankbarkeit stets zu gedeicken, und ihn uns
in ^ r Heimat als leuchtendes, nachahmungswürdlges
Beispiel hrnsstllte, die wir im Vergleich zu den Strapa-
--an an der Front dock nur geringe Entbehrungen zu

Ä & t Freunde ein letztes, mehrstimmigeszn-n (fr- mbe in Frieden!Lied. Er ruhe in Frieden
Unterricht in der Gewerbeschule

Nachdem der Unterrtcht in der - gewerblichen
Pflichtsortbildungsschule auf die Dauer von Swei
Monatenb is zum 2. Januar ausgesetzt wird , sei
zur Vermeidung von Mißverständnissen darauf
rftnaerviesen , daß der Unterricht der Gewerbeschule,
also alle freiwilligen Tages -, Sonntags ?. ûnd
Abendkurse , insbesondere auch der Werkstatten-
unterricht , Buchführungskursus , Zeichenkurie für
Knaben und Mädchen , sowie alle Unstrrichtsgele-
«nheiten für Kriegsbeschädigte ungeschmälert
fortgeführt werden . Die - Schülerbibliothek des
Gewerbevsreins bleibt nach wre vor geöffnet,
Donnerstagabends von 6 bis 8 Uhr und Sonntag-
vormittagA von 9 bis 11 Uhr.

Unterricht in Algebra *
der Allgem . Gewerbeschrrie beginnt , nachdem

vielfach Wünsche nach diesem Unterricht hervor-
aetreten sind, am kommenden Freitagabend , den
v. November , ein Unterrichtskursus in ülgebra , der
zugleich als Vorbereitung für einen nachfolgenden~ - - - - - Anmeldungen werden nochKursus in Statik dient,
cntgegengenommen. Bervot:

Der vom Nerotal durch den Distrikt Wolken¬
bruch nach der Platterstraße führende Waldweg
wird bis auf Weiteres während der Dunkelheft

Die drei Einheitsschnhe
Die zunehmende Knappheit an Leder hat zur

Folge , daß für die Zivilbevölkerung nur noch
Einheitsschuhe angefertigt werden müssen . Der
Ueberwachung 'sausschuß der Schuhindustrie teilt
mit , daß er beschlossen habe - drei Sorten Kriegs-
schuhe für den Straßengebrcruch bestehen zu lassen
und zwar : 1 . einen Schnürstiefel , dessen Schaft
aus Gewebe mit einer schmalen Ledereinfassung
hergestellt und dessen Unterbodeu mit einer ge¬
schnittenen Vollholzsohle und Metallbewehrung
versehen ist ; 2 . einen Schnürstiefel , dessen Schaft
aus Gewebe mit einer schmalen Ledereinfassung
und mit einer gedrehten oder geftästen Bollholz-
sohle .und Metallbewehrung versehen ist : 3. einen
Schnürhalbschuh und Schnürstiefel , dessen Schaft
aus Gewebe mit schmaler Ledereinfassung her-
gestellt ' ist , und dessen Unterboden aus einer
Brandsohle , durchgehender Untersohle , die zum
Teil aus Leder , zum Teil aus Ersatzmater catten
besteht , und mit einer aus Holzstäbeu hergestellten
Schutzsohle auf der Lauffläche versehen rst. Dreses
Kriegsschuhwerk soll für Männer , Frauen , Knaben
und Mädchen hergestellt we^ en . Zur Ersparms
von Material wurde dis SckMfthühe , wie folgt be¬
grenzt : für die unter 1 - und 2. bezerchneten
Kriegsschuhwaren auf 12 bis 13 Zentimeter , für
die unter 3 . bezeichneten Kriegsschuhwaren für
Herren auf etwa 13 Zentimeter , für Damen auf
etwa 15 Zentimeter . Ferner wurde besttrftmt,
daß mindestens zwei Drittel der Erzeugung in
Damenschuhwaren in Halbschuhen hergestellt wer-
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Pfarrkirche zum hl. Bouifatiu ».
HI. Messen : 6, 7 (hl. Kommunion des Männer-

ckpostolates) Uhr . Hl. Wesse mit Predigt (hl. Kom¬
munion der Erstkommnnikanten--Knaben) 8 Uhr. Kin¬
der gottesdienst (Amt) 9 Uhr . Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr
Christenlehre «mit Allerheillgenandacht . Abends 6 Uhr
gestiftete ANerseelenandacht. — Für den Dritten Or¬
den ist nachm. 4.30 Uhr Versammlung mit Predigt
im Hospiz zum hl. Geist. — An den Wochentagen sind
die hl . Messen um. 6, 6.45, 7.10 und 915 Uhr;
7.10 Uhr sind Schulmesten . An allen Wochentagen
bis einschkeßtich Freitag , ist abends 6 Uhr gestifstte
Allerseetenandacht. Samstagabend 6 Uhr Kriegsan-
dach . — Beichtgelegenheit:  SonntagMorgeN
von 6 Uhr an , Tonnerstagnachm . 5—7  Uhr , Sams-
tagnachmittag 3 .30 —7 und nach 8 Uhr , an allen
Wochentagen nach der Frühmesse ; für Kriegsteilnehmer,
kranke und verwundete Soldaten , M stder gewünschten
Zeit . — Erzbruderschaft zur Anbetung des
atlerheitigsten Altarssakramentes und
zur Unterstützung armer Kirchen.  Öffent¬

liche Anbetung in der Pfarrkirche . Beginn morgens
6 Uhr . Schtußandacht Mit Umgang abends 6 Uhr.

Stiftungen.  Aentter : Montag 7.10 Uhr für
Johann Ostermann,  dessen Ehefrau Adelheid nnd
beider s Verwandte . Dienstag 7.10 Uhr für die Stifter
und Wohltäter des M u t t e r g v t t e s a l t a r s . Mrtt-

-woch 7J0 Uhr für die Verstorbenen der Familie Rufus
Walther  nnd Adam Dielttz.  Donnerstag für
Mathias v. Eyß und dessen Ehefrau Klara . Frei¬
tag 7.10 Uhr für Philipp Appel,  seine Ehefrau
Augiisst geb. Röttig nnd letzterer verstorbenen Eltern.
Samstag 7 .10 Uhr für Elisabeth v. Bvurcourd.
Dl. Messen : Montag 6 Uhr für Maria Jvfepha
Schmidt;  6 .45 Uhr für die Verstorbenen der Familie

! v. S a chs . Dienstag 6 Uhr für Anton C r o n 6 .45 Uhr
für Katharine Herber  geb . Klein. Mittwochs6 Uhr
nach der Meinung der Stiftung;  6 .^5 Uhr
für die Verstorbenen der Familie Lorenz Bender.
Samstag 6.45 Uhr für die Verstorbenen der Familie
Poulet:  9 .15 Uhr für Rechnungsrat Gustav
Schraplau.

Maria -Hilf -Pfarrkirche.
Sonntag:  HI . Messen um 6.30 und 8 Uhr (ge-

meinfame hl . Kommunion des IMattenbundes und der
Ersttomnrunikanttnncn ; Kindergotiesdumst (Amt) um
9 Uhr ; Hochamt mit Predigt um 10 Uhr . Nach¬
mittags um 2.15 Uhr Christenlehre und gestiftete verz-
Jefu -Andacht, um 6 Uhr gestiftete Mlerseclenandacht.

Hochmut und Predigt ; vorm . 11.15 Uhr : Militär»
gottcsdienst und Predigt ; nachm. 1—2 Uhr : Mblwthek-
sftmde: nackM. 2 Uhr : Andacht ; nackM 4 Uhr:
!JKnglina4v>erem. —- Täglich 6 .30 -Uhr : $)l . hJJc<fic
üni Marienhaue und 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messen
in der Pfarrkirche . — Während der Allerseetenoktav
(bis Freftag eirrfchtwßtich) ist täglich nachmittags 5 Uh,
Andacht für die armen Seelen . Samstag , nachm.
4.30 Uhr : Beichtgelegenheit. ^ 1

Herz. Jesu - Pfarrkirche, Biebrich am Rhein.
Sonntag , den 4. November 1917 , vorm . 6.30 Uhr : z
Beichtgelegenheit: vorm . 7.30 Uhr : Frühmesse ; vorm. -
10 Uhr : Hochamt mit Predigt, ; iiachmittags 2 Uhr : >
Alterseelenandacht. Nachmittags 4 Uhr : Marien -' 1
verein . — Täglich 7.15 Uhr hl. Messe. Dienstag \
und Donnerstag ist Schulmesse. Montag hl. Messe 1
für die Verstorbeiwn der Familie Jckstadt. Dienstag I
Seelenamt für den gefallenen Krieger Joh . Gau pp. <%
Mittwoch hl. Messe sur den gefallenen Krieger Kart }
S ^ edhering. Tormerrtag 7 Uhr'  Engelamt . Frrl -- >
tag hl . Messe für einen gefallenen Krieger. Abcmdch1
7 30 Uhr : Allerseelen-Andacht. Samstag hl. Mefte %
z-u Ehren der Mutter Gottes ' : nachmittags von 5 Uhr |
und abends von 8 Uhr ab ist Gelegonheit 'zur hl . Beichte. |

St . Kilians-Pfarrkirche, Biebrtch-Waldstratze.
Sonntag , den 4. Noveniber 1917, 7.15 Uhr : Früh - ft
messe nnd hl. Kommunion des Männerapostvlates i
und des Jungsrauen -Vereins : 10 Uhr : Hochamt mit V
Predigt : 2.15 Uhr : Segens -Andacht für die armen .
Seelen : 4.30 Uhr : Versammlung des Jungsranen - J
Vereins . Hl. Beichte: Samstag 5 Uhr , Sonntagmorgen »
6.30 Uhr. An Werktagen hl. wäess e nur 710 Uhr. |
Mittwoch und Samstag ist lSchulgvttesdienst. Tvnuer :- »
tag 7 Uhr hl. Segensmesse und Kttegsbitianldacht. 1
Sonntag 11 Uhr Borromäus -Verftn . TtenStag , abends «
6.15 Uhr gestistete sLrmen--Seelenandacht . Am Mitt - |
woch , 7. November , 7 Uhr morgens ist ern ^
feierliches  S e e l c n a in t für die gesollmen Krre- ^
ger aus der St . Kilians -Pfarrei . 4

Dotzheim . Sonntag , 4. Noveinber, 7.15 Uhr : Früh - >
Messe: 10 Uhr : Hock-amt mit Predigt ; 2 Uhr: Herz--M
Jefu -Andacht, daraus Bibliothekstunde; 4 Uhr : Ver- W
mmmlnng des Müttervereins mit Bor trag nnd Segens - j
andaickt. . An den Wochentagen ist dre hl. Messe ;l
um 7.10 Uhr : Dienstags und Freitags ist Schul - >
messe. Mittwochabend 7.30 Uhr ist Andacht für di- £
Verstorbenen. Gelegenheit zur hl. Bucht 9 t «amstaZs -M
nachmittags von 4 und Sonntagsfruh von 6.15 Uhr ab. j

Sonnenberg . Sonn - und Feiertags : Früh - ^
messe mit Predigt 7.30 Uhr ; Hochamt - mit Vre«
digt 10 Uhr ; Andacht 2 Uhr, - Werktags : hl. ^
Wesse 7 Uhr. — Beichtgelegenheft: An den Voraben- \
den der Sonn - und Feiertage um 4 Uhr, sonne.Sonn - |
tags vor der Frühmesse. M

Bierstadt . Sonntag um 8 Uhr hl. Messe; J
9.30 Uhr Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr Andacht. — I
Montag und Donnerstag hl. Messe 7,15 Uhr, an den |
übrigen Tagen 6.10 Uhr. , ’S

Erbenheim . Um 10 Uhr Hochamt mft predigt .' 1
Eltville . Sonntag , 4. November, 6.45, 7.45, 8.45 1

Uhr hl. Messen : 10 Uhr Hochrnft ; 2 Uhr Mllr-
seelenandacht. — An Werktagen : 6.15 Uhr Früh-
messe: 7 Uhr Pfarrmm 'se; 8 Uhr hl. Me,, ; . Wnids ,
8 Uhr Allerseelenandacht täglich bis Freitag . — Svnn --L
tag : Anbetungstag für AXänner und Jünglinge.

Kredrrch (Rheingau ). Sonntag , V Uhr : Früh - J
messe; 9 .30 Uhr : Hochamt (Sttftsamt ) m. Predigt ; »
L Uhr-  Andacht : 6 Uhr : Stistsvesper nnd Kvmplct; s
Samstag : 5 Uhr : Beichtgelegenheit.

Ebervach (Klosterkirche). Sonntag : 7.45 Uhmj
Beichtgelegenheit : 8.15 llhr : Amt mit Predigt^
Samstag : '730 Uhr : Ht. Messe, dann Beichtgüegen-

Johannisberg i . Rhg . Sonntag , 7.30 Uhr.
Frühmesse : 9 .30 Uhr Amt mit Predigt ; 2 Mr Nach-^
miftagsandacht . An Wochentagen sind ^hl. Messen
um 6.20 und 8 Uhr. — Beichtgelcgenheft an Samsj'
tagen und Tagen vor Feiertagen von 5 Uhr aS
und Sonntagmorgens von 6.30 Uhr an.
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Aus dem Dereinsleben
Kath . Gef ellenv erein.  Sonntag , 4. No- -

vember, abends 8.30 Uhr : Versammlung . Donners - '
tag : Kegelabend. ' _

Katholischer M änner - Berern.  Sonn -,
tag , 4»November , im Kathol . Gesellenhaus Mtglieder - i
Versammlung mit Vorttag . > .

BorromäusbibliothekSt . BonrfatlUs.
Sonntag 11— 12 Uhr : Ausleihe . Dienstag 4—5 Uhr:
Ausleihe (nicht Freitag ).

Kath . Jünglingsverein St . Bonisa-
t i u s . Sonntag , abends 8 Uhr (pünktlich ansangendft
Versammlung . Namenstagsfeier des Herrn Gnsst
Rates . — Vorher 'Bibliothek, Monatsbeiträge und
Sparkasse . Während der hl. IMesse um 7 Uhr geineim>1
s>chastliche hl. Kommunion.

Christlicher Mütterverern St . Boni-
fatins.  Ter Kathol . Lehrerinnenverein WieSbad-tz-
Rheingau ladet die Mitglieder zu einer Mütterver-
, a m m l un g auf den morgigen SvnntagnackMittag
i4 Uhr in den oberen Saal des Lesevereins. Luil-n-
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den muß . Sobald die zu der in Aussicht genom¬
menen größeren Produktion erfocherllchen Mate¬
rialien beschafft sind, wird mit der Produktion in
größerem Umfange und beschleunigtem Tempo
begonnen werden . Der Ileberwachungsausschuß
der Schuhindustrie wird die Hersteller- und Klein--
verkaufpreise für vorstehende Sorten , Krregs-
schuhwaren jeweils festsetzen und durch dre Presse
in bestimmten Zeiträumen bekanntgeben.

Erhöhung der Güterfracht in Sich«?
Wie ziemlich bestimmt verlautet , ist infolge

des starken Steigens der Betriebskosten eine allge¬
meine Erhöhung der Frachtsätze ber der Eisenbahn
zu erwarten . Voraussichtlich wird ern prozentu¬
aler Zuschlag auf die jetzigen Frachtsätze erfolgen.
Warrn die Erhöhung vorgenommen wrrd , sagt der
„Conf ." ist » och nicht bestimmt , man rechnet darauf
spätestens bis zum 1. Zlpril 1918.

6
Freitag __ .
storbenen. Samstag , abends 6 Uhr : Salve mit Segen.
— Beichtgelegenheit:  Sonntagmorgen von 6
Uhr an , ' Freitagabend um 6 Uhr, Samstag von!
4—7 und nach 8 Uhr.

Stiftungen:  Montag 6 .30 Uhr für die verst
Katharinsa Eckhard geb. -Huber ; 7 .15 Uhr für den
verst. Karl Braun und dessen Angehörige. Dienstag
7 .15 Uhr zu Ehren Unserer lieben Frau von der
immerwährenden Hilfe. Mittlvoch 9 .15 Uhr für dre
verst. Maria Hohllveg. Donnerstag 9.15 Uhr für dre
Verstorbenen der Familie Port . Freitag 9 .15 llhr für
die Verstorbenen der Familie Gottfried Günther zu
Koblenz.

Pfarrkirche zur ht. Dreifatttgkeit.
6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl. Messe mit

Ansprache (gemeinsch. hl. Kommunwn bes Mannn-
apostolats ), 9 Uhr Kindergottesdrenst (Amt), 10 Uhr
Hochamt mit Predigt . — 2.15 Uhr Christenlehre und
Herz-Jesuandachi , abends 8 Uhr Andacht für die
larmckn Seelen . —- An den Wvch-ntagen find dre
hl. Messen -tat 6 .30, 7 und 8 Uhr ; Mittwoch nnd
Sccknsiag 7 Uhr Schulmesse. — Täglich (außer Sams¬
tag) abends 8 Uhr Andacht für die armen « eelen,
namentlich für die gefallenen Krüger . — Freitag,
den 9 . November , vormittags 8 Uhr , ist
ein feierliches Amt für die gejallencn
Krieger aus der Drei faltig keits p f a rrer.
— Beichtgelegenheit:  Sonntag früh von o Uhr
an , Samstag 5—7 nnd von 8 Uhr ab.

Brüderkapelle Schulberg. Sonntag, 4. November.
6.30 Uhr hl. Messö ; 8 Uhr Anft ; 5 Uhr nachm. An¬
dacht für die Abgestorbenen. — Beichtgelegenheit:
Samstag von 4—7 und nach 8 llh>c. Sonntag von
6 Uhr früh.

St . JosefShosPital . Sonntag 7 .45 Uhr hl. 'Messe;
8 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr
ttmb Mittwoch , nachm. 4.30 Uhr Andacht für die
armen Seelen.

St . Marienpsarrkirchc in Biebrich am Rhein.
Sonntag , den 4. sstvventber 1917, vorm. 6 30 Uhr:
Beichtgelegenheit ; vorm . 7 Uhr : Frühmesse : vorm.
8.30 Uhr : Kindcrmesse mit Predigt ; vorm . 9.4» Uhr:

ämz-Kas
™u, , ... w . _ _ _ _ _ _ Hochhcim
straße 29 , ftenndtichst ein. Frl . Mleinek , Eltville , tmrd^ Flörsheim

130^ 7 15^ (Schu?messe)" iind 9ft5 Uhu Montag bis I Innen Vorttag halten über : , Wie sichern wir die Zu- W ddershein
Lg einKLlich ^ stistete,Andacht ^ d^ Vcr- \ b °tt« Lir

>Mdl.-Zei!
”' st a. 3)
wnkfurt̂

en
-rbr .Ost

Nainz H.

Deklamationen und . Chorlieder , werden den Bottrag
umrahmen . Belehrung und anregende Unterhaltung
sind also zu erwarten . _ ■

M arienbnnd St . B onifatlns.  Sonntag,
4 Uhr , pünktlich: Namenstagfeier des hochwürdige»
Herrn geistl. Rat Gruber . Versammlung mit reichlicher

Uuttrhalttmc, ^ ^^v t h e k „M a r i a - H i l f" (Dt.
romäusverein ). Ausleihe : -'Sonntag nach dem Hoch«M »« vad
amt und Freitag von 5—5.45 Uhr.

Jünglingsverein M aria - Hilf.
tag , abends 7.30 Uhr : Versammlung ; Vortrag . .

Frauen - Kongregativn Maria - HiN-
Sonntag , den 4. November, nachmittags 4 Uhr.̂ vcr
anstalttt der katholische Lehrerinnen -Bereln im LUtt
des Lesevereins eine Mütterversaminlung , zu der vv
Mitglleder der Franenkongregatwn freundlich e:Nge-
laden sind. , . . . , ,SI.,r,

Jnn -gfrauenverern „Maria - Hi  1f - (-»tt
ein kath. Dienstmädchen.) Sonntag , 4 Novemv«
nachm. 4.30 Uhr : Bermmmlung mft Unterhaltung-
Aufnahme neuer lMftglieder.

Altarverein.  Austeilung der Arbeiten vs^
10—11 Uhr vormittags . * „

Jugendabteilung des Kathol . t̂rauen
Sundes.  Dienstag , den 6. November : Beginn ^
literattschcn Studienzirkels . Leitung Herr Pr - Hcnslo-
Pünktlich 6.30 Uhr, Hellmundstraße 2.

Marien verein.  Mittwoch . 7. November. ^
lk—5' Uhr :' Arbeitsstunden im Lyzeum St . Märst-
Vollzähliges Erscheinen dttngend erwünscht.

Wiesbnk
Biebrich
Mainz ch

den
icbrich-O

^ >nz H.>
'°br.Ost

Wiesbaden

-«oll

MÖBELTRANSPORT - MOBELLAGER
GEGR. I842 SPEDBTION GEGM842

VERPACKUNG
’üroi MicolasstP . 5 Telefon 12 u . 124 Möfc*w.eii»
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>r: MilitSr.
: Mblwthek-

>m. 4 Uhr:
: Hl. Messe
r hl. Messen
lerseelenoktav
Litbags5 Uhr
'tag , nachm.

gur Beachtung ! Vorläufig verkehren die meisten Züge nur
noch Werktags , ausgenommen die Q -Züge , welche aber die hohe
Taxe kosten. Man sehe sich also die- sämtlichen Züge genau
auf das „W " an . Aus technischen Gründen ist dieses „
weilen über , zuweilen aber auch unter  die Zahlenreche gesetzt.

W " zu.
Winter -Fahrplan

am Nyein.
. 6.30 Uhr : ]
messe: vorm. ■
tag» 2 Uhr : ]r : Marien»
t.  Tienstag '
ig hl. Messe '
dt. Tienstag
Jvh . Gau pp. -
Krieger Karl i
elamt . Frei-
ger. Abends»'
ag hl. Messe' (
s von 5 Uhr ;
tt hl . Beichte.
-Waldstratze.

Uhr : Früh-
uerapostvlates
Hochamt mit
x die armen
Jmrgsranen --

>rmtagmorgen
m 7.10 Uhr.
nst. Tonners - e
gsbitwnidacht.
nStag, abends
A m M i t t ->
ens iü ein

sallmen Krie-

vom 1. November 1917.
Die mit IV bezeichneten Züge verkehren nicht  an Sonn - und Feiertagen.

Die Schnellzüge(0 - zuschlagpflichtig) und Eilzüge(L^ zuschlag-
frei) führen 1. — 3. Wagenklasse und sind durch Fettdruck
hervorgehoben. Triebwagen. - Werktags, 8 -- Sonntags.
Die Zeiten von 600 abends bis 559 morgens sind durch Unter¬

streichung der Minutenzählen gekennzeichnet.

Blatt 1
Frankfurt Hbf. ab

b Uhr : WriifH
2 Uhr : Herz---:
4 Uhr : Ber- i
und Segens»

sie hl. Messei
1§ ist Schul -"
dacht sür die
ist Samstagz - '
i 6 .15 Uhr ab.*
ctags : Früh¬
st - mit Pre«
Lerktags : hl.
den Voraben»
. sowie,Sonn,

r hl. Messe;
>r Andacht. — ",
ö Uhr, an den

t mit Predigt .' j
.45, 7.45, b.45 ;
.2 Uhr Aller - 1
.5 Uhr Früh-
Messx. Abendsl
itag . — Svnlv -s
nglinge . 1
r Uhr : Früh - i
t) m. Predigt ; 1

nnd Komplet;1

Höchst a. M . „
Sindl .-Zeilsh . „
Hattersheim y „
Eddersheim . „
Flörsheim.
Hochheiut .
Uainz -Kastel
Biebrich-Ost
Wiesbaden . . an
"Mainz Hbi . . ab

Biebrich -Ost „
Wiesbaden an

abWiesbaden . .
Biebrich West .
Schierstein . .
Niederwalluf .
Eltville . . .
Erbach (Rhg .) .
Hattenheim .
Oestrich-Winkel
Geisenheim

Wdesheim . . (JJ
Aßmannshausen „
Lorch(Rhein ) . „
Lorchhausen . „
Caub . - „
St .Goarshaus . „
Kestert . ' .
Camp . . . „
Osterspai . . „
Kraubach . . „
Oberlahnstein . „

Niederlahnstein^
Coblenz Hbf . . an
Wü ! an

— w

551
ßöö
610
620
631
635
637
645

440
449
4S5
502
5^
515
522
529
537
544
550
558
6ÜB
615
622
638
649
658
708
717
726
730
739
747

(S

3
O

je

>§■

w

747
755

515
524
53(5
5“
543
mT
s«

W
3-4
640
648
659
705
712
727
738
747
757
806
814
818

522
539
5*5
551
558
605
613
625
635
643
630
640
647
700
709
715
722
729
735
741
748
756
803

W

s?« 00
s

s  §

Frankfurt — Mainz -Kattel — (Mainz -Hauptbahnhof )— Wiesbaden —Niederlahustei « — Coblenz — ( Cöln ) .
624
641
647
653
700
717
728
738
749
757

7

W 638
f u

735
745
752

-l - t - l - l

910
918

807
816 _
822 _
829 -
837 -
843 —
849 -
856 -
904 _
911 -
914W

W

922 3
933S
939 53
946 f

1001#
1012 3
1021 ?
1031 j?
1041#
1049 g-
1053?

808
814
821
828
831
840
847
855
902
an

746

805

823
825

855

923
927
931
939

«1N
F- *

- I — I— I — I — 11255 |

1044
1052

W
3 - 4
1205
1216
1225
1235
1244
1254
1258
1259

107

— — — 646 — ti ’-S — — — W1150 1250W »26 — — — — _ 400 520 637 733 746— — — 700 — 846 — — — I 2,1203 108 — S I — — — — — 423 538 656 751 800— — — 1 — 852 — — — - £: 1214 114 — V& D — — — — — 429 544 702 757— — — 1 — 853 — — —
o| 1220 121 — c 1-3 437 550 _ 7Ö8 »5? CO— — — — 905 — — — f<5» 1227 128 — 1 | 444 557 _ 715 819 t-H

— — — — 912 — — — 1234 136 — I 455 604 _ 722 82B
UJ

— — — 1 — 922 — — — -t - 1244 146 — s — — — — _ 507 ß55 732 836 j— — — 726 — 932 — — — « £ -1254 156 — G »54 520 624 _ 742 846 826— — —* — 942 — — — B 2 104 206 — — —— .- _ 530 634 ■ 752 856 [“— w — 740 — 950 — — — CQGO 112 2 14 W •— r* 408 538 642 W 800 904 840
— 734 — 705 — — — — — — 1245 — 317, -- s 352 5201 617 822 _
— I — 715 — — — — — — 1255 — I — C

I 530 | 627 r— 1 — 722 — — — — — — 102 — 1 W s 406 — — — - 1— 537 634 1 —

w w w w

w

130
139
146
150
200
208

1220
1229
1235
1242
1249
1255

101
108
116
123
w

w _ _

w
3-4
224
232
236
244
252

116
128
135
142
150
156
202
210
218
225
228
236
248
254
301
317
328
337
347
356
404
408
411
419

333
339
346
353
359
405
412
420
427
an

747| _ I —

319
333
339
346
353
359
405
412
420
427
an

414

f 444
T 446 —

3*
Ä

f 540
T

3-4
5441535
552 |543

T
3-4
622
631
639
6*5

637 | — | —

W
T

3-4

722
728

T
3-4

743

744
748
JT

551
603
6”
6“
628
634
6”
650
7ÖÖ
707
7I2
722
734
740
748
805
817
827
838
848
858
9Ö2

648
657
7Ö3
71Ö
718
724
738
737
745
752
arT

- ®
*7
?e

U
1-3

849
857

116

838
844
851
858
904
9iö
917
925
932
arT

«57
10BS

824
84T
857
853
yöö
907
9n
927
937
945

1027
1045
10“
IO“
1104
11“
1127
1131
1142
1150

824
838
855
851
854
904
9“
9"
921
932
936
955
955

10Ö7
1008
1025
1036
1045
1055
1104
1112
11 TB
1120
1128

1132
1142
1149

12&
1219
122?
1232
1233
1258
1259
1T2
123
13T

1200
1253
1217

1156
1205
12“
1258
1226
12»
1238
1255
1253

lSJ
an

151
235
255
224
235
242
249
3ÖÖ
377
318
324:
334
347

4!
42Ö
433
444
455
533
518
522

Eoln , .
Coblenz Hbf.

ab
ab

3: 7.43 Uhr«
mit Predigt!

1 BeichtgUegen-

mg, 7 .30 Uhr
t ; 2 Uhr Na'
ad hl. Messen
rheit an Samb
«n 5 Uhr a
in.

eben
mntag , 4. No-
.hing. TonnerW

rein.  Svnn -^
MUS Mitglieder - ‘

B 0 nisatlus.
istag 4—5 Uhr:

St . Bonisa-
tlich ansangend):'1
7 Herrn Geisck^
mtsbeiträge und ^
tti7 Uhr gemeiw-s

Niederlahnstein^
Oberlahnstein „
Braubach . . „
Osterspai . . „
Lamp . . . „

ert . . . „
>t.Goarshausen„

»b . . . „
rchhausen . „
ch (Rhein ) . „

Mnnshausen „

Rüdesheim . ^
Geisenheim. .
Vestrich-Winkel „
Hattenheim . „
Erbach(Rhg .) . „
Eltville . . „
Niederwalluf . „
"chierstein . . „

ebrich Weft . . „
icsbaden. . an

, Wiesbaden

(Cöln )—Coblenz —Niederlahnstein —Wiesbaden —Mainz -Kaftel —(Mainz-Hauptbahnhof)—Frankfurt.

St - Boni-
u Wiesbaden«
(lü t t e r v e r-
etagnachmittaĝ
reius . Luisen- !
Eltville , wird

x wir die Zu-
Ziolinvorträge.

den Vortrag!
Unterhaltuags

tius.  SonnMg,
>eS hoehwürdlge»
mg mii reichlicher

ebrich-Ost
llainz-Kastel.

'h -im . . ,>
rsheim. . „
(rsheim . „

»attersheim. „
Kmdl.-ZeiISH. „

Ja . M. . „
Frankfurt Hbf. an

Hilf" (St . Bor-
nach dem Hoch-

f. Sonn-
lortrag . , .
cia - Hill
t Uhr.,ver-
l int !S0M

%n  der dte
dlich emgc-

Wiesbaden ab
liebr.Ost ab

»stainzH. an

ia - Hilf " . (Ver-
g, 4. November,
itit Unterhaltung-

er Arbeiten voa

ab
Biebrich -Ost „
Mainz Hbf . . an

den. ab 418
475

500
507

434 516
443 525
453 536
459 542
538
555
523
538

552
559
608
623

— — — — — — — —

548
öBB

730
— — — — 740

423 500 atT T
430 505 3-4

— — — — — 438 553 —

z I 11 ä)
c s

" &
c c

448
458

523
533

— — — C(W
5S7 541

— — — "H: 2) 522 an
_ _ _

!|
539 — _

— — s§ 546
— — — g:Z s 555

—- —
— — — c L C tc 605 W —

W — 0 612 3- 4 _
452 513 — gt £* c cS* 622 622 — —
500 521 -- -r Cs c CS 630 630
5B8 529 _ O e» l 638 638
öTB 53S — ö? 68® 645 645 —
521 542 — Of 651 651
5SB
533

552
559

—
5

657
705

657
705

— —

540 606 — U u 713 713
547 613 — 1-3 1 3 722 729
656 622 — 635 647 731 — —
604 6301 — — -_
611 637? _ _ ——
621 647 >St w — 746 — —
606 — 643 653 70J 743
613« 8 — 707 749
622 JA — 655 705 715 758
632‘S' S
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—
9?1

808
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— —

648 8 5> C*3» 824
657

U
T 833 _

703,3 3 — i 839
711t

C3 — 740 848
726 — 758 739 754 903 —

W

w —

715
720
728
738
748
757
810
826
833
839
850
857
901
909
917
924
930
935
9«2
949
956

1005

1039
1046
1055
1104
1113
1119
1127
1133
1140
1155
W

T 3-4
W
914
919
927
937
947
956

1007
1023
1080
1036
1047
1054
1058
1106«
1U * I
1121K
1127 %
1133a
1140 5
1147
1155 3.
1204§

1006
1014
1018
1023
1031
1041
1051
1100
1110

1215
1222
1232

m |
«c»

m» i
i -s

1148
1202

1222
1229
1239
1248
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135
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— I — — I W I — I W I — I —

1048
(SJ1

1117

13 2s : n

1146
1148

%

s,-|
1208
<391<3

ff

1055
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1105

e>

1158
1200

1232

1140
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1155
1203
1212
an

T
3 -4
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1242
1249
1255

101
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113
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1154
1202
1206

1259
101

138
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141
153
203
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149
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207
214
221
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237
246
253
302

1227
1235
1239
1246
1255
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315
322
330
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408
415
424

122
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T

3-4

to3
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1238
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521
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w w
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647

T3 -4
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"l -3
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W
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Samstag , * . November l » I*

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unsere gute Muster ,Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Tante

geb. Schraub
heute nachmittag 5Uhr nach langem Leiden,
öfters gestärkt durch den Empfang der hL
Sakramente , in ein besseres Jenseits ab-
zurulen . Um stille Teilnahme bitten

Familie Josef Körner
Familie Franz Josef Körner
Familie Jakob Körner
Familie Franz Weber
Familie Josef Rüßler
Familie Albert Korn.

Rauenthal,  den 2. November 1917.
im Rheingau.

Die Beerdigung findet Montag, den 5. November,
vormittags 11 Uhr statt.

Seite 6 , Nnpiwer 256

Für die uns erwiesene innige , aufrichtige
Teilnahme an dem schmerzlichen Verluste unseres
lieben Josef
dankt recht herzlich

Familie Helm.Kilian
Wiesbaden,  den 3 November 1917.

Toten
Andenken

m (Sterbebildchen)
—nn»be*ondere für

gefalleneKrieger,
mit Porträt de*Go-
fallenan) — liefert
in Stahlstich , Licht-
druok, Kunstdruck,
einfarbig u. mehr-
farbig , in mehr als
70 geschmackvollen
Darstellungen nach
Gemälden alterund
moderner Meister,

die Buchdruckerei derRheinischsn
Volkszelfung
WIESBADEN
FrledrlchstraBe 30.

Soeben erschienen!
Bischof von Keppler

Settfdilfifö Litesklize
8» (18 Seiten) — 56Pfg.

Der Inhalt von „Unsere toten Helden und ihr
letzter Wille" ist in „Deutschlands Totenklage"
erweitert nnd vertieft; die Leitmotive sind zu einer
Trauersinfonie großen Stils verarbeitet. Em
literarisches Heldendenkmalvon bleibendem Wert.

Zu beziehen durch die Buchhandlung
Hermann Rauch, Wiesbaden

Friedrichstratze 30.

JMM Works
Einz. n. betr. Vorb.-Anft. {.
Wiesb. Borb. a. all. Mil .- u.
Schulprüf. u. Roter. Arbeits-
stund. b. Prim . Fenrnk. Lehr-
anst. f. all. Spr ., a. f. Ausl.
Ueberg-Anst. f. Begabt, a. h.
Schul. Fortbildg f. Schül. u.
Erwachs. Aufn. v. 9. Lebens¬
jahr an. Pr .-Unterr.i.a.Föch.
a. f. Mödch F . Kriegst, u. i.
Kind, viel Ermaß., ebenso für
im Hilfsdienst Tätige. Im
Inst . werd. Arb. zu Gunsten
des Hilfsdienstes bill. ausgrf.
Dir .: Mords » Inhaber d.
Oberl.-Zeug«. Miesbad . ,
Adelheid sir«be- 4t>, Eingang

Orauieustrane 2!>

Nlnnnoeigener Arbeit
rlQuUSimt Garantie
1mod. Stu ier-Piano

1,22 m h. 450^ l
„Cäcilia 1,25 „ 500 ,
„RhenaniaAl,33 „ 570 „
„ RhenamaBl,28 „ 600 „
„ SMogunt.A1,16 „ 650 „
„ «Mogunt.81,30 „ 680 „
„7Salon Al,32 „ 7L0 „
„SSalon B 1,34„ 750 „
usw. auf Raten ohne Auf
schlagp. Monat 15—26 MkKasse5 Prozent.v. HBIler. Mainz
Gegr. f43 Münsterstaße3

irm
E. G. m. h. H.

Büro: Hellmundstrasse Nr. 45 Telephon : 489, 490 u. 6140

Bonifatius-Sastmel-Berein.
„Sammelt die übrig gebliebenen

Stücklein , damit sie nicht ju Grunde
gehe  n" . Mit diesen Worten unseres göttlichen Hei¬
landes wenden wir uns an das katholische Volk und
ersuchen aus das freundlichste, nichts von dem ver¬
kommen zu lassen, was sich noch für arme , verwahr¬
loste Kinder und Waisenkinder verwerten läßt.
Sammelt Wertpapiere,  Stanialkapscln , Blei-

piomben, Patronenhülsen und Denkmünzen, Zinn -,
Zink-, Kupfer- und Mcssingabsplle imd -Gegenstände
u . alle zur Verpackung gediente Metall -Umhüllungen.

Sammelt unbrauchbare Schmnckscahen, alte Taschen¬
uhren und sonstige Wertgegenstände, sowie auch alte
ausländische Geldsorten . ^ _ . . 0 .

Sammelt Bindfaden , Kordel und Strecke, Zigarren¬
bändchen, Zigarren -Abschnitte und beschädigte Zi-
garreli , nicht aber angebrannte  Zigarrcnreste.

Sammelt mit kleinem Papierranü ausgeschnittene
Briefmarken (ausschl. der 10 Pfg .-Marke), besonders
aber ausländische und alte inländische Marken.

Sammelt alte Gummi -Sauger (von Kmdersläschchen),
-Bälle , -Schläuche, -Ucberschuhe und Fahrradreifen,
sowie Reste und Abfälle von Wachs, Talg u . Stearin.

Sammelt Champagner -, Fast- und unbeschädigte Spitz¬
korken, sowie auch alte Bücher, gut erhaltene Zeitun¬
gen und Zeitschriften. '

All ' dieses, von Euch rn kleinen Quantitäten
gesammelt, könnt Ihr wohl nicht mehr verwerten;
wir aber erzielen, wenn es em Großes  gewor¬
den. eine hübsche Summe daraus.

Sammelt  darum fleißig und schickt das
Gesammelte zu Eurem Seelsorger  bczw.
dessen B e a u f t r a g t e n in WiesbaP -n, zu Lerrn
Kausmann Tetsch.  Schwalbachcrstraße 19 ; , Herrn
A n t Müller,  Blücher -Drogerie , Bismr .cckrrng 24,
Ecke Blücherstrabe ; Herrn Ehr . M üller.  Kolomal
waren -Handlung . Mlerstraße o9 ; Herrn SWer O f f.
heim.  Rückertftr . 12 ; Herrn Maior O hle ndor f,
Fahnstr . 15. Dieselben werden, auch das Geringste
dankbar entgegennehmen . $ oe weit. Auskunft erteilt;

Die Diözesan -HaupUtelle zn
Limburg a. d. t a )n.

N8 . Vollständig wertlos  sind : Die deutschen
10 Via -Marken und besonders beschmutzte und be-
schädlate und solche Marken , an denen dre Zacken
^Randes fehlen, sowie Abfälle und alle Gegen-
fhötthe boit Wci^b^ ch, gewohnt. Glas , gebrauchte Gtah4.
federn, angebohrtc oder beschädigte Avrkstopsen und
a n g e rauchte  Zigarren.

Zuverlässiger erster
Küfer

der Holz- und Kellcrarbeit
versteht, sowie ein mit allen
Weinbergs - und Feld,
arbeite » vertranter Dcarm
in fest- Stellung gesucht von

Brogsitter & Fink,
RüdeSheim am Rhein.

KURSBERICHT
milseteilt ree

GtlnHdsf flrler, BrniR-GgscMltt, Wlesbaaen
NewYorker Börse [ INew YorkerBör »» |

Eisenbahn-Aktien:
Atch.Top.Santa Ftc
Baltimore & Ohio.
Canada Pacific . .
Chesapeake St  Ob. c
Chic. Milw.St.Paule
Denver St Rio Gr. c
Brie common . >
Erie 1 st pref. . .
Illinois Central c.
LouisvilleNashville
Missouri Kansasc.
New York Centr. c.
Norfolk&Westernc.
Northern Pacific c.
Pennsylvania com.
Reading common
Southern Pacific
Southern Railway c.
South. Railway pref.
Union Pacific com
Wabash A.

87.-r
50.-

133.-
43 —
43 ‘/4

6.-
15 V.
23.-
97 '/.

115 *1,
4 ' /.

68
io:.—
89 */«
48
66
82 *|
24 ' /.
55.

116.-
30 */.

Bergv -u. Ind . Akt.
Amer. Can com.
Amer. Smelt.&Ref.c
Amer. Sug. Refin. c.
Anaconda Copper c.
Betlehem Steel c. .
Central Leather. .
Consolidated Gas .
General Electric c.
National Lead . .
United Stat. Steel c.

» i, it P-
Eisenbahn-Bonds;
4°/0 Atch. Top. S. F6
4 1/, 0,„Baltim .& Obio
4V/o Ches. & Ohio
3°|0Northern Pacific
4°l« » >>
4°/0 S. Louis & S.Fr.
4°/, South. Pac. 1929
4°|,UnionPacific cv.

55-
75 '/.

8si —
126
43 —
93 ' /,

mV,:

awtifrhg DgvUenkflKg Herm \w  Bürie
fiir telegraphische

Auszahlungen
vom 1. Nov
Geld I Brief

New York 1 Doll-
Hollän'd 100 fl. -
Dänemark 100 Kr.
Schweden tOO Kr.
Norwegen 100 Kr. .
Schweiz 100 Fr.
^ '*n | 100 K.Budapest f
Bulgarien >00 Leva
Madrid }10 op es.Barcelona J
Konstantinopef
I türk. £

308 '/.
230.—
256 '/.
231
155»/-.
64.20
80 '/.

133 '/,

20.45

309 */.
230.*/,
257 */.
231 */.
156.-
64.39
81 '/.

134 '/.

20.55

vom 2. Nov.
Geld 1 Brief

307 '/.
230.—
756 »/.
251 '/.
155 '/.
64.:0
80'/.

133 V,

20.45

308 '/.
230 */,
257 '/. ,
231 '/.
155 -/,
64.30
81 '/.

134 '/.

20.55

Ankauf von russ.,finnl., serb.,Italien.,portugies
rum än .und Victoria Falls Coupons

(gestempelten und ungestempelten ).

Gebrüder Krier, Bankgeschäft,Wiesbaden
Rticbsbask -Giro -Konto Rheinstraße 95
Inhaber: Dr. jur. Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier.
An- und Verknuf von Wertpapieren , aowoh! gleich an nneerer
Kasse , als auch durch Ausführung v . Börsenaufträgen . Ver¬
miet » !- v. feuer . u . diebessicheren Panzersehrankfächern
MUndelsich . Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig.
— Coupons-Einlösung, auch vor Verfall. Couponsbogen-Bcaorgung.
— Vorschüsse auf Wertpapiere , — An- u. Verkauf aller aualind.
Banknoten und Geldsonen , sowie Ausführung aller übrigen in da»

Baakfach ei nscblagenden Geschäfte.
u.Verkauf v. Wertpapleren im f relcn Verlcelw

Vergrößerungen
nach ipd. klein. Bilde oder aus jed. Gruppenbild,
auch vqb  Zivil * Feldgrau werden billigst aus-

geführt. Emaillebilder f. Broschen usw.
Bestes Festgeschenk — Bleibende Erinnerung

Frieda Simonsem , Rheinstr . 56.

Gemäß der § § 28 bis 30 unseres Statuts findet die

Wmm,  den 11.novellier 1917, nachmmnas3Uhr,
HO grossen lade des Gemksclmftsliaoses In Wiesbaden, Ueimizstrasse 69
statt, wozu wir unsere Mitglieder höil. einladen.

Tasesordnans:

auch solches.
_ _ l,Heimarbeit,
sucht w erd. holzfolsttre;,
Langgaffe 25.

»Bessere» gut empfohlenes
Mädchen

oder eins, ffräulern in allen
Zweigen des HauhalreS erf.
in klein, herrschafti. Haushalt'
gesucht. Frau S? b ikbes.
Sl miinger , Hofheiu -Ts.

ur selbständigen Führung
meines kleinen Haushalts

xj (einzelne Dame!suche ich
eine einfache Stütze Aer
besseres AlleinnrSd-
chen . Bedin.'ung ist gutes
kollien, sowie voüständ. Selb¬
ständigkeit in all.vorkonzmend.
Arbeiten. Wäsche wird aus-
gegeben. Zu meiden bei
Ch . Thoma , KirchgasseS

Stzönes Äih!> Siege
Verkanft Eteorg Jofeph
ville »hei« ,Hallgarten-Rhg

Pniiill gebeifte Milchzitzei
zu verkauf. Hofmann,
Oranienstr. 33, Telefon3-.621. Reriebt über das Avgeiaufeue Gesoiiättsjaiir:

a. des ,Vorstandes, h.  des Aufsichtsrates.

2. Bericht über die abgehaltene Revision durch den Verbands
revisior Herrn Verbandssekretär Albert,  Ludwigshafen.

3. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung Uber die | MztMlhTWL
Verteilung der Reinerübrigung.

, I . MM
(Lahnrassel, 16'/, Monat alt
zu verkanfe-t. Oestrich,,
Landstraße 6.

4. Ersatzwahlen : a) für den Vorstand (Wahl eines Kassierers),
b) für den Aufsichtsrat.

5. Anträge: Antrag der Verwaltung den Geschäftsanteil von
Mk. 40.— auf Mk. 50.— zu erhöhen.

Der Vorsitzende des Msiciitsrotes:
August Dietrich, Wiesbaden,

Kirchgasse 74.

N B Envtl. Anträge sind bis Mittwoch, den 7. November, an den Unterzeichneten
schriftlich einzureichen. - Kinder unter 12 JaHren haben keinen Zutritt.

Getränke werden während der Dauer der Versammlung nicht verabreicht.

zu verk / Dänin , Wiesb,
«6r. vnrzftr . 8 , HI . rechts.

Zn kaufen grsncht:

oder
6djsfi(i»t

sowie
leichte Rolle

gut erhalten. Angeb. erbiten
Broofitter k  Finck,

RüdeSheim am Rhein.

Schöne steundüche

l KMtt -Wvhnükz
aus sofort od. später, . verm.
Wiesb aden,Hochstraße 81

/Lellmnndstraste 45, III , b.
»O Meyer, frenndL gr.möbl.
Zimmer, 1cd 2 Betten, Gas-

in  Nuß- nl WalMißiidti
znannsten de» unter dr « Prntrktorat
« . M . deS ttaifers «. König » stehende»

Kailer- md 'Mfsöatif
für Kftfete Seiezek ii Felde, ii L-zuetteil ul AMtthdlstn.

Die Nationalsammlung von Kunst, und Wertgegenständen
will Gemälde, Bildwerke. Bronzen, antike Möbel und Porzellan,
Kupferstiche, Miniaturen, Dosen, Münzen, Medaillen, Waffen,
Leuchter. Vasen, Teppiche, Spitzen, kunstgewerbliche Handarbeiten,
auch Schmuck und jede Art Kleinkunst aus alter und neuer Zeit

sammln. ,{&ê an bie?em  Hebewerk mitzuhelfen und zu
' geben, was er zum Besten unserer tapferen Feldgrauen und zur

Beihilfe der Lazarette und Krankenhäuser als Opfer auf den
Altar des Vaterlandes legen kann. Wed̂r alter Famili-nbesttz
noch geschlossene Sammlungen noch Besitz der Künstler soll ge¬
troffen werden, nur der Ueberfluß an Dinarn, die zwar einen
Wert aber dem Besitzer keinen unentbehrlicheck Gegenstand seiner
Kunstliebe darstellen, soll in den Dienst der guten Sache ge¬
nommen werden. . .

Das Weihuachtsfest naht und immer dringlicher werden
die Anforderungen, um der großen Not zu steuern. Jeder möge
sich prüfen uno. iift 4. Kriegsjahre gern und sreudrg helfen, um
die unsagbaren Entbehrungen unserer Helden zu lindern. . Der
zähen Aufopferung unserer deutschen Mauer da draußen allein—
verdanken wir cs, das unserer Heimat all' ihre herrlichen Kunst-
schätze erhalten worden sind.

Wir bitten die zur Versteigerung bestimmten Gegenstände
baldigst der Hauptsammelstelle Rotes Kreuz ^ Schlostplah : 1,
MittelbauF rechts, von vormittags 1» brs \ 'A /, Uhr
nnd nachmittags 3 bis 4 Uhr abzuliesern. oder zur Ab¬
holung schriftlich anzumeldrn.

Fnui Triiizesßll Aistketh zu Llhilmimls-Lisiilt
Schirmhcrrin des Krciskomiiees voin Roten Kreuz und Vorsitzende des BcziM.

Verbandes Vaterländischer Frauenveremc un Reglcrnngsbeztrk Wiesbaden
und des Zwcigvereins Wiesbaden.

Bezirkskomilee und Kreiskomiteevom Roten Kreuz:
Dr . von Meister . Wirk!. Geh. Ob.-Reg.-Rat . RegierungSpräsi

Glassing . Geh. Ob. Finanzrät , Oberbürgermeister der Residenzstadt Lr
Kammerherr von Heimkiurg , Königlicher Landrat,

' K. Polizeidirektor der ResidensttadtWiesbaden
Krebs . Generalleutnantz.D .. Geschäftsführcnder Vorsitzender des Kreiskomitees

Der BrbeitsanSschustWiesbaden
Satter - und Bolksdank für Heer und Flotte

WeihnachtSgabe 1917 :
Generalleutnant z. D. Krebs , Dorsitzender,

^ustnrat Alberti , Beigeordneter Borgmann . Referendar Dab « , » ran
ifirnlt Emil Hees, Stadtgitester,. Hvfjnwclier Hcim«rtz,ng«r. J»s. R-
A » uvseld , Emil Mauser , Frau von Meiner . Stadt chulrat
Dr . Müller . Fran Reben , Frau Rorther , /Var " " v- d Rapp.

. Oberrcgiernngsrat Springornm , GencralkonfutBalentiner.
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gpr Beachtung ! Vorläufig verkehren die meisten Züge nur
noch Werktags, ausgenommen die O-Züge, welche aber die hohe
Taxe kosten. Dian sehe sich also die sämtlichen Züge genau
aus das„W " an. Aus technischen Gründen ist dieses„W " zu-
weilen über, zuweilen aber auch unter  die Zahlenreihe gesetzt.

Winter -Fahrplan
vom 1. November 1917.

Die mitW bezeichneten Züge verkehren nicht  an SonN - und Feiertagen.

Die Schnellzüge (v - zuschlagpflichtig) und Eilzüge (Z - zuschlag-
frei) führen 1. — 3. Wagenklasse und sind durch Fettdruck
hervorgehoben. T -- Triebwagen. W = Werktags, S = Sonntags.
Die Zeiten von 600 abends' bis 559 morgens sind durch Unter¬

streichung der Minutenzahlen gekennzeichnet.
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Bekanntmachung
stt. Bildung von Arbeit;-und

Transportkolonnen.
Klle im Jahre 1901 geborenen männlichen

nen mit Wohnsitz im Stadtkreis Wiesbaden
sich auf Grund der Verordnung des stellv.

alkommandos XVIII .Armeekorps vom 11.9.17
Vermeidung von Transportftörungenauf dem
tärbüro im Rathaus untef Vorlage des Ge-
^scheines oder eines anderen behördlichen Aus«
:s (Arbeitsbuch, Juvalidenkarte usw.) anzu-

Solche, die als Lehrling oder Gehilfe an»
sind, haben eine Bescheinigung des Arbeit-
über die Art ihrer Beschäftigung vorzulegen.
, der Anmeldung werden befreit:

Diesjährigen in Wiesbaden wohnenden Schüler
beiden Kgl. Gymnasien, des Reformgymnasiums
der städt. Oberrealschule. Diese Schüler werden
l die Anstalten auf Kolonnxn verteilt und stehen
* dem Ladeamt laut obiger Verordnung auf
"dern bereits zur Verfügung.
° haben sich zu melden auf Zimmer 51 im
US:

1. Rov. Personen mit den Buchstaben ABC
J » ,, „ „ .. DBF

» » »w » Gu.H
0- . „ »,, » I u. X

»f Zimmer 38 d im Rathaus:
11. Nov. Personen mit de» Buchstaben
2. *

ff Q // tt tt n w
B ?• •» tf  w „ »»

W
Aie Anmeldungen haben in der Zei.

8.r « —LSUhr Dormittagsz « erfolgeut
kr am Erscheinen verhindert ist, hat recht-
rine schriftliche Entschuldigung vorzulegen und

'^träglich in der angegebenen Zeit auf Zimmer
Rathaus anzumelden. Unentschuldigtes Nicht¬

en wird auf Grund des 88 der obenerwähnten
»ung des stellv. Generalkommandos verfolgt.

UeSbaden,  den 30. LXtober 1917.
Der Magistrat.
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HiAktise
für Gbst und Zwiebeln

Aufgrund des § 7 der Verordnung über Ge¬
müse, Obst,vnd Südfrüchte vom 3. April 1917
(R.-G.-Bl ., S . 307) sowie der Bekanntmachung
der Reichsstrlle für Gemüse und Obst vom 26.
Juli 1917 (Reichsanx. Nr . 177) und vom 5. Sep¬
tember 1917 (Reichsairz. Nr . 312) wird für den
Stadtkreis Wiesbaden bestimmt:

8 1.
Für die Zeit vom 1. November bis 15. De¬

zember 1917 werden für die Lagerurkg von Aepfelu
und Birnen Zuschläge zu den Preisen berechnet,
sodaß sich für das gelagerte Obst die Handels¬
höchstpreise wie folgt stellen.

Apfel
Die Grosihaudelshöchstpreise betragen für

Gruppe I — 52,80 Mk.. Gruppe II --- 33 Mk.,
Gruppe III = 13,20 Mk., Gruppe IV (gepflückt,
unsortiert , ohne  Fallobst ) — 26,40 Mk. für den
Zentner.

Für Aepfel, bei deren Einkauf nachweislich
für die Vermittelung der zuständigen Stellen ein
Ersassungszuschlag gezahlt werden mußte , gelten
folgende Großhandelshöchstpreise : für Gruppe I
— 56,80 Mk., Gruppe II = >37 Mk., Gruppe
III = 16,70 Mk., Gruppe IV = 27,40 Mk. für
den Zentner.

Die Kleinhandelshöchstpreise sind festgesetzt für
Gruppe I auf 70 Pfg ., Gruppe II auf 44 Pfg .^
Gruptzle III auf 19 Pfg ., Grnvpe IV (gepflückt
unsortiert , ohne  Fallobst ) auf 33 Pfg . das Pfund.

Dirnen
Die Großhandelshöchstpreise betragen ' für

Gruppe I = 50 Mk., Gruppe II 28,60 Mk.,
Gruppe III = 11,50 Mk. für den Zentner.

Die KleinhandelsLöchstpreise sind festgesetzt für
Gruppe I auf 66 Mg ., Gruppe II auf 37 Pfg .,
Gruppe HI auf 17 Pfg . das Pfund.

' § 2.
Für die Zeit vom 1. bis 30. Npvember 1917

gilt für Zwiebeln ein Gvoßhandelshöchstpreis

von 16,60 Mk. für den Zentner , ein Kleinhan«
delshöchstpreis von 24 Pfg . für das Pfund.

8 3.
Im übrigen finden die Befttmmungen der Ver¬

ordnungen vom 18. September 1917 und 11.
Oktober 1917 entsprechende Anwendung . ,

Wiesbaden,  den 2. November 1917.
Der Magistrat.

Milt. Petrl>Itlliin>ertei!iliig
Marktstraste 10 , Zimmer 5

Für den Monat November sind 4200 LZ Aus-
gleichpekroleum zu verteilen. Die Ausgabe von Be¬
zugsmarken erfolgt nur gegen Borzeigen der abge¬
stempelten Petroleumausweiskartenund zwar:

1. für Zwecke der Heimarbeit und Landwirt¬
schaft an dieHaushaltungen mit drnAnfangsbuchstaben:

L—Z am Montag, den 5. November,
A—K „ Dienstag , „ 6.

2. für andere Beleuchtungzwecke soweit weder
Gas noch elektrisches Licht zur Verfügung, stehen
an die Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:

L—Z am Mittwoch, den 7. November,
A—K „ Donnerstag, „ 8. „

Dienststunden von8'/, —12 und von2—4*/, Uhr.
Wiesbaden,  den 3. November.

Der Magistrat.

Am 13. November 1917, nachmitags
3 Uhr » wird auf dem Rathaus in Biebrich das
Wohnhaus mit Anbau, Hofraum, Pferdestall mir
Anbau und Werstätte, Hasenstratze Nr . 4 in
Biebrich » 8 ar 71 qm, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  ben 31. Oktober 1917.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

tnü ' flw 9, s en  3 .JRo » embcr er ., vormit-
^0  imd nachmittags  2 .30 Uhr an-

# tm. Mistrag folgende ,ehr gut
erhaltene lMobrlicn ostentlich meistbietend gegen Bar - '
zahlung rn meinem Vefiteigerungslokal

7 Morltzstraße7, dahier
1 hochherrschaftliches dunkel eichen geschnitztes!

Buffet, 1 drto Kredenz-, 1 diw Ausziehtisch, sehr
gute große alte OelgcmÄde, 1 antike Standuhr.
1 Spiegel schant, 1 Salonschrank, 1 Silberschrank,
1- u 2kür. Älerderschranke, 1 Sekretär, 1 Chifsonrere
l er-chener Schreibtisch, 1 nichb. Schreibtisch, 1 Per-

f  sehr gute Chaiselongues, ern̂ elne Sofa ŝ und Sessel
b lehr gute Rohrstühle, 2 Salonstühle, versch andere
Stuhle 1 gepolsterter Schaukelsessel. 1 Kindertischchen,
1 berfch . Ziertische. 2 schwarz« Säulen
nnt Alabastervasen. 1 Schreibtischsessel, versch Bilder

3 sehr gute Betten, '! eis. Kinderbett,
1 Aktenschrank, 2 Schreibbüro, Teppiche, Felle, Vor-
lagen und Matten, verschiedene Lüster. 1 Petrolofen,
2 .Waschbütten, Gartenbank, und Stühle. Badewanne
mrt Gasbadeofen. 1 Lederdecke, 1 Reisekoffer, . versch
Kohlenkasten, Nrpp- und Aufstellsachen, Haus- und
Küchengeräte und versch. mehr.

Adam Bender
Auktionator und Taxator

Gcschäftslokal Wiesbaden , Moritzftrahe 7 ,
Telefon 1847.

Ordentliche, zuverlasstge

Zeitungrtragerinnen
gegen-guten Lohn sofort gesucht.

Rheinische Bolkszeitung
Wiesbaden »Friedrichstr. 30.
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»lesbaden**•% ,
RheinstraBe 93 ^

Haltestelle der Elektrischen Straßenbahn.
Kassenständen : 8 '/, —1 und 2 —6 Uhr.

tnb.:Dr.lur .Hippolyt Krler,Paul Alexander Krler,
REICHSBANK -GIRO -KONTO.

Postscheck -Konto Nr. 171 bei dem Postscheckamt in
Frankfurt a. M.

Attsführung aller ln das Bankfacb einschlagenden Ge¬
schäfte , Insbesondere : An - untf Verkauf von Wert¬
papieren , sowohl gleich an unserer Kasse, alsauch
durch Ausführung von Börsenaufträgen und im freien
Verkehr . — Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬
papieren , auch Annahme geschlossener Depot ». — Ver¬
mietung von 'feuer - und diebessicheren Panzerschrank¬
fächern unter Mitverschlusa der Mieter . — Vor
Bchflsse auf Wertpapiere . — Kuponseinlösuag,
auch vor Fälligkeit — Kuponsbogen-Besorgung.
— Versicherung von Wertpapieren gegen Auslosungs¬
verlust . — Verlosungsicontrolle von Wertpapiere ’ unter
Garantie . — An - und Verkauf aller ausländischen
Banknoten u . Geldsorten . — Einzug von Wechseln.
— Leibrenten. —Mündelsichere 4°/0, 4'/,•/„und 5•/,
Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig.
Ankauf von russ ., flnnl., serb ., Italien , portugies

rumän . und Vlcktoria Falls Kupons.

Mittelwellei
diCreditM

Kapital und Reserven 69 Mill. Mk.
Filiale Wiesbaden

Friedrichstraße 6
Fömsprecher 66 und 6604

Günstige Verzinsung von
Bar-Einlagen

Abhebungen stempeltret

Vermögens -Verwaltungen
Sehr ankf Sch ei*

unter ■ ttoersohluB des Mieter *.

Sorgfältige Erledigung »Her bankg»-
■eh&ftiichec Angelegenheiten.

Hofapediteurc Ss . Maj.
dea Kaisers und Königs

Bahshotstr . S WESBADIH Telefon 59,6223

Internationale Spedition.
u - ._ . . _von HfiO nach allen FlitaanMöbeltransporte „•*imiaMM.

Moderne Möbellagerhäuser
naban Caa . Hauathahnhst.

Noll -Aontor
!m Südbahnhof.

gmtNch« Rollfuhrunternehmen

An alle Wiesbadener im sifelde und deren Angehörige!

der Röntgt, preuß. Staatsbahn
Spedition von Gütern aller Sri

geru ^ pr . « 7 U. 19Y4.
. r. . . ■

Reisetaschen,
Reisekoller,
Schulranzen,

Damen¬
taschen,

Porte¬
monnaies,

Briel-
taschen,

Rucksäcke
in großer Auswahl zu sehr billige « Preisen

Ä.Letschen,Faul&runnenstr.lO.

Sarg-
liagnzin

Joseph Fink fFSen astr.ni4
Telelon 2976.

Zum Vesten des„Kaiser-und Volksdank 1917"
soll- vom 1. bis 7. Dezember 1917 eine

Ausstellung
von Photographien »geichnungen usw.

Unsere Wiesbadener feldgrauen im Weltkrieg
stattfinden. Die Aufstellung soll zeigen wo unsere Wiesbadener waren »was fie ge¬
leistet und wie fie sich bewährt haben ft der Front und Etappe, im Schützengraben,
am Geschütz, beim Sturm, aus beschwerlichemMarsch, im Luftkampf und auf dem Weltmeere.

Unsere Wiesbadener Feldgrauen waren auch dabei!
Die Angehörigen werden gebeten, Photographien ufty., 'die sie im Besitz haben oder

sich von den Feldgrauen schicken lasten können, für die Dauer der Ausstellung uns zur
- Beifügung zu stellen. Für Vergrößerungen sind wir besonders dankbar, aber das klemste

Bild , gerahmt oder ungerahmt, auch Postkarten, sind herzlich willkommen.
Auskunftserteilung und Annahmestelle: Kgl . Schloß » Vorderhaus , Zimmer 10,

täglich von 3—5 Uhr und Sonntags von 10—12 Uhr.
Es wird gebeten, die Bilder bis spätestens Samstag , den 24. November »ein,enden

zu wollen. .
Frau Prinzessin Elisabeth gu Schaumburg-Lippe

Schirmherr !» des KreirkomiteeS vom Roten Kreuz und Vorsitzende des Bezirksverbands
Vaterländischer Frauenvereine im Regierungsbezirk Wiesbaden

und des Zweigvereins Wiesbaden.

Bezirkskomitee und Kreiskomitee vom Roten Kreuz:
vr . v. Meister Gliissing Kammerherr v. Helmburg

Wirk! Geh Ober -Reg . - Rat Geh.Ob .-Finanzrat , Oberbürgermeister Kgi. Landrat , Kgi. Polizeidirektor
Regierungspräsident . der Residenzstadt Wiesbaden . der Residenzstadt Wiesbaden.

Krebs, GeneralleuMantz. D.
Geschästsführender Vorsitzender des Kreiskomitees.

Der Arbeitsausschuß Wiesbaden
„Kaiser- und Volksdank für Heer und Flotte " ^ Weihnachtsgabe 1917:

Generalleutnant z. D . Krebs , Vorsitzender.
°tustizrat Alberti . Beigeordneter Borgmann . Referendar Dahm . Frau Ernst . Emil Hees , Stadt-
ältester Hofjuwelicr Hetmerbinger . Rentner Jos . R . A .Hupseld . Emil Klauser . Frau » .Meister.

Stadtschulrat Dr . Müller . Frau Reben . Frau Roether . Baron v . d . Ropp.
Oberregierungsrat Kpringoruin . Generalkonsul Balenliner.

Siritifi'Stff.
$u)tll>m)

StjttiMtStnfiB

vaichanr
Uranz»

$ Am Kran,platz.
Bes. : E . Becker.

eigener Quelle 6 St.
3.50 iukl. Ruheraum

Inkkur.und Trio

fär $ ttCBUI &cmsj
Nur

Mißkijklil
Ecke Moettzftraß «.

Sei Schneesall
werden Männer Ätd Frau ' n , sowie Schüler und Schü¬
lerinnen jederzeit angenommen.

Ausweiskarten und nähere Auskunft werden erteilt tm
Büro Hochstüttenstratze 4, vormittags von 9— 12 Uhr.

Wiesbadener
Trottoir-ReinigungszInstitut.

iü roßn Kfstdttg8«8>|l»is Wallire
wird von Touristen bestens empfohlen — Telefon 92,wird von Touristen bestens empfohlen — Telefon 92,
Amt Köniastein . — Mastige Preise . Pension von

Mst. 4.S0 an . — Reservezimmer für Bereine.

Bo»-» Rach» « a«,
und Avenb .Kurse. I

Besondere Damen.
Abteilungen.

und Letter:

Emil Straus.

Rheinische
Inndelsschnlc

Während der Winterzeit freier Eintritt
zu den Wirtschaftsräumen , auch für
Nicht -Abonnenten . Eingang links vom
Portal undvon der Sonnenbergerstr .aus.

/ —

Bahnhofstr . 2.

Unterricht
ln 8amtlichen handels¬

wissenschaftlichen
Fächern , namentl . in all.

Buchführungsarten,
Rechnen , Korrespon¬denz , Stenographie,
Maschinenschreiben

und Schönschreiben
Lehrpläne gerne zu Diensten»

lerlltz-Sc&Qle
Rbeinstreftc 92 :: Teief . 8646

Türkisch , Ungarisch,
Russisch , Polnsch,
Spanisch , Italienisch,
Holländisch , Schwed .,
Französisch , Englisch.
Nation. Lehrkräfte

AluittKiwer(iliai)
emphiclt sich

Joseph Rees , Wresb.,
Dotzheimerstraße 28,

Tel 5365.
Geht auch nach auswärts.

Hl#-M
scbmltzRheitistr . 52.

Wiesbaden

Beginn und Schluss der Vorstellungen des
Königlichen Theaters werden im Biersaal
des Kurhauses durch Glockenzeichen

5 Minuten vorher bekannt gegeben.

Im Weins aal  täglich von 8 Uhr abends an
KONZERT DER HAUSKAPELLE»

Dienstags , Donnerstags und Samstags
nachmittags von 4 Uhr an

TEEKONZERT
im Weinsaal

W. RUTHE
Hoflieferant Seiner Majestät des Königs von Preussen

UTTM NN
_ _ i i/i _ ; _ i . - . G a m U/Iocharlon 1 anoroasse 1 - 3

DasSpezialhausfür Damen-Konfektion und Kleiderstoffe ■ Wiesbaden , Langgasse 1-3

KrnisMiisisiljtt Lettin Msisiitis
E. B

Mittwoch
7. November 1917, abends 8.39 Uhr,

im Festsaal der „Turngesellschaft " , Schwalbacherstr.

Vortrag
des Herrn MarinefffarrersZ.WcMgemaMt

über das Thema:

andern  j
und derU-Boot-Krieg

mit Lichtbildern. ' s

Fl
Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz Mk. 2 . —

Saal und Galerie Mk. L —

Ltt „R!
Havpt-
Marktst,

Mstglieder des Kaufmännischen Vereins haben Anrecht
aus zwei nicht vorbehaltene Plätze . Es genügt Vorzeigung
der MitgliedauSweiskarte der letzten Bettragsquittung.

Kbrtenvorverkauf bei den Herren:
i. Schottenfels & Co . , Theaterkolonade 21/Zs,
öalter Seidel,  Wilhelmstraste 56 , den Geschäften

der Firma August Engel:  Taunusstraße 12/14,
Rffcinstraße 15 und >23 , Neugasse2 und Faulbrunnen-
strasie 13, Ludwig Engel,  Wilhelmstraßc , Born.
& Schottenfels (Nassauer Hof), Ed . Moeckel
Nachf., Inh , Ed . Fra und,  Langgasse 24 , Ernst
Kuhlamm,  Wilhelmstraße 34, Cdrl Werner.
Bismarckring 2 , H. SchellenberA ' sche Buch

Handlung,  Kirchgasie 1.

Ksthsl.8ehkeriilvWttktt
Wiesbaden-Rheingau '

Am Sonntag»  4 . November , nachmittags 4 Uhr,
findet im dberen Saale des Lesevereins, Luisenstraße ein.

MtttkVttsMMlkW
statt . Das Thema des BortragS lautet:

„Wik ßhtk«»Ir hie3>k-»sl nnftret Sinket"!
Alle katholischen Mütter Wiesbadens werden zu dies«

Veranstaltung herzlich eingeladen.

Kaninchenschau
Biebrich a. RH.

■(RVJ
Hai an i
seilen la
pnd das
auf die
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Tat hat
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ragende
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tärisch z,
sang Mc
wirksamc
-ruchs . <
zogen ist
schlechter
jatron, ri
die einze
len, jede
nicht me

Ischen
lftlichk

in der Taunusbrauerei Friedrichstrch
am 3. u. 4. November

350 Tiere . •
Eröffnung Samstag , 12 Uhr. Preisschießen und Verlosuig -

Kurhaus zu Wiesbaden.
Wiesbaden , Samstag , 3 . Rov ., nachm . 4. U

ALonnements - Konsert  des Städtischen A
orchesters . Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtisi
Kurkapellmerster . 1. Hymne und Trinmphlnarsch
„Aida " (G . Verdi ), 2 . Ouvertüre zu „ Peter Schn,
(1E. MJt.  v , Weber). 3 . ZwischenastSmusik aus

, Oper ,-Mignon ^ (A . Thomas ). 4 . Vorspiel xnm 5.
«ltä der Oper „ Känig Manfred " (<£ . Rrinecke ). b . tm
vertüre zur Over „ Zmnva " (F . Herold ). 6 , FirrM
aus der Oper „ Loyengrin " (R . Wagner ). 7.  Pvtpourn
aus der Oper „ Ter Postillon von Loniumeau " (Ä.
Adam ). 8 . Unsere ' Garde , Ätdarsch (R . Förster ). ^
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert bei
Städtischen Kurorchesters . Leitung : Herr HermMk
Jrmer , Städtisch >er KurtapeNmeister . 1 , Onveriüre ya

Kündeten
' Mersch li
wissenP
tzibt es
êhemalig!
Sibirien
^ lerlich

acht, '
^schaftliche
Un beschr
lschneret
| Mafientet ni

Kurhaus Wiesbaden
Oper „ Ter schwarze Domino " (D , F , Ander ), 2,
lingslted nnd SpimrrrlKd (F . Mendelssohn ). 3.. . . . _ ^ _ „ WWW 'tetttt-
Mut , Walzer (Joh . Strauß ). 4 . Duett und Fi « ü
aus der Oper „Atartha " (F . n. Flotom ). 5 . Out « *
ttive zur Oper „Tie . Felsenmühle " (G . Reis scher).
6 . Letzter Frühling (f£ . Grieg ). 7 . Fantasie aus i*t
Oper „ Faust " (Eh . Gounod ). 8 . Tarantelle (&
Tesormes ).

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden , Sams -tag , 3 . Nov, , abends 7 Uhr

Ab , D ) : Sah ein K « ab ' ein Röslein steh ' n . Sing-
piel ans Goethe ' s Jugendzeit in drei Akten von Wu'
' " - ' •* ' " mg von Bolksliede»Helm Jacobl, . Alusik (mit Benu^
von Heinrich Spangenberg , In Szene gesetzt ,vsl>
Herrn Oberregisjeur Mebns , Dlnsikalische

Residenz-Theater
Wie ?baden , Samstag , 3 . November , «obends 7 llA

Die beide » Seehunde . Lustspiel in drer Asten
Earl Rosiler , — Spielleitung : Feodor Brühl . ^
Ende gegen L.llO Uhr . _

Thalia-Theater
Hennq Porte«

in dem grohen Drama
Gefangene Seele. .

Tragisches Schauspiel in vier Akten.
Erstaufführung!

Der weisie Othello
Lustspiel iy zwei Akte » !

In der Hauptrolle : Fr .itz -Steidl.
Eine deutsche Flugzengmerft.

- Interessant.
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Faktor in
fische Dar
^schaltet
Kontenca
der größt
Vierbund
«teine u
Gebäude

chrter
egeszuc

wenigenLeitung . ,
KapeUmeister Rother . Spielleitung : I . V , Herr Lichl» , brachte , d
Entwurf und Leitung der vorkommenden Tänze ml»!« «»
Märsche : Frau Mallettmeisterin Kocharwwsra '.
nach L.4S Uhu _

Osten
leitet

Millionen
Schläge r
snehr, wa
land. Da
bei weiter
Bundesge
bannende
feit Pole:lundiertcs
pot Beste
,er Natic

ihrem
kicht arg
Mben die
nchtslo
Bedingung
^ederlagl
H°litischen

' êrseeb:
Anbruch

pelze! pelze!
Skunks , Bisam , Opossum,
Rcrz . Wdtf , Zohelkolinsky,
Zobelfuchs, Rotfuchs , Blau¬
fuchs, Alaskafiichse, , Seal,
Waschbär^-imit . Alaskafuchs

von 43 Mk. an.
Adelheib-
strahe. L5.

(Kcin Laden !)

llNyresseu
von Hüten in Filz , Velour,g tbet.sowie Umarbeitcn von

amthüteu nach eleganten
Formen bei bekannt tadel¬

loser Aussührchtg.
Jenny Matter

Wiesbad, , Bleichstratzell

Reparaturen , Umarbeituitt
und Neuanfertigungen w
schnell, sauber u.pr
wert anSgefühtt.

Jeany Matter*
tar  Bleichstraße 11.

Atrzllihe si-I«
ikjll. Kkttt» ßt>

HMtibii
finden regelmäßig statt «

von 10 Uhr a»

Friedrichftrasie^
ScmtitSMtDf.1

nicht
Land
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entge

stomati
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»lagen
Ävar
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